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„Schwitzen im Ei“ 
Lange Saunanacht im OVERSUM
Termin: Freitag, 17.04.2026, 
 in der Zeit von 19:30 bis 23:30 Uhr

. Schwimmen im Außenbecken und Whirlpoolbereich 

. Verschiedene Erlebnisaufgüsse bis 23:30 Uhr 

. Alles FKK 

. Wellness Bistro mit Snacks & Drinks 

. Massage-Angebote

20 Euro 
pro  Person (ink. 

Handtücher)

Hotel Oversum  
Am Kurpark 6 
59955 Winterberg . 
Tel. 02981 / 92955-0 
www.oversum-vitalresort.de 

Gesundheitstage 2026

Der SeniorenbeirDer SeniorenbeirDer SeniorenbeirDer SeniorenbeirDer Seniorenbeirat lädt in Kat lädt in Kat lädt in Kat lädt in Kat lädt in Kooperooperooperooperooperation mit dem St.ation mit dem St.ation mit dem St.ation mit dem St.ation mit dem St. F F F F Frrrrranziskus-Hospital anziskus-Hospital anziskus-Hospital anziskus-Hospital anziskus-Hospital Winterberg zu den diesjährigen Gesundheitstagen herzlich ein.Winterberg zu den diesjährigen Gesundheitstagen herzlich ein.Winterberg zu den diesjährigen Gesundheitstagen herzlich ein.Winterberg zu den diesjährigen Gesundheitstagen herzlich ein.Winterberg zu den diesjährigen Gesundheitstagen herzlich ein.

Bericht,Bericht,Bericht,Bericht,Bericht, weitere Informationen und  weitere Informationen und  weitere Informationen und  weitere Informationen und  weitere Informationen und TTTTTermine auf Seite 3.ermine auf Seite 3.ermine auf Seite 3.ermine auf Seite 3.ermine auf Seite 3.
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Heizungstausch nicht aufschieben
Wann wird die kommunale Wärmeplanung umgesetzt?
Bundesweit machen sich derzeit
viele Städte und Gemeinden dazu
Gedanken, wie die zukünftige Wär-
meversorgung vor Ort klimafreund-
lich gestaltet werden kann. Ziel
der kommunalen Wärmeplanung
ist es, fossile Energieträger
schrittweise zu ersetzen und ab-
zuschätzen, wo dazu Fernwärme-
und/oder Wasserstoffnetze entste-
hen sollten. Dieser Prozess kann
sehr langwierig sein: Bis konkrete
Projekte umgesetzt sind, können
Jahre bis Jahrzehnte vergehen. Vie-
le Eigentümerinnen und Eigentü-
mer stellen sich die Frage, ob sie
mit dem Heizungstausch lieber
warten sollen. Aus Expertensicht
ist das nicht nötig - im Gegenteil.
Denn auch wenn ein Wärmenetz
geplant ist, besteht keine Verpflich-
tung, mit dem Heizungstausch zu
warten. Und: Wer sein Haus bereits
mit einer klimafreundlichen Hei-
zungsanlage ausgestattet hat, er-
füllt die gesetzlichen Anforderun-
gen und profitiert von Planungssi-
cherheit. Das gilt u.a. für moderne
Pelletheizungen: Sie sind gesetz-
lich als klimafreundlich anerkannt,
werden gefördert und lassen sich

nahtlos in bestehende Heizsysteme
integrieren. Wer beispielsweise eine
alte Öl- oder Gasheizung im selbst-
genutzten Wohneigentum ersetzt,
kann staatliche Zuschüsse von bis
zu 70 Prozent der Investitionskosten
erhalten - zusätzlich gibt es einen
Bonus für besonders saubere Tech-
nik.  „Die kommunalen Wärmepläne
sind eine wichtige Orientierung -
nicht mehr und nicht weniger. Sie
ersetzen nicht die individuelle

Entscheidung“, sagt Martin Bente-
le vom Deutschen Pelletinstitut
(DEPI). „Wer heute in eine moderne
Pelletheizung investiert, handelt
bereits heute und nutzt die aktuel-
len Fördermittel. Und falls irgend-
wann ein Wärmenetz kommt, wird
niemand zur Demontage seines kli-
maschonenden Pelletsystems ge-
zwungen.“ Erneuerbare Heizsyste-
me, die nach den Vorgaben des Ge-
bäudeenergiegesetzes eingebaut

Anzeige

wurden, genießen Bestandsschutz.
Das bedeutet: Auch wenn in eini-
gen Jahren ein Fernwärmean-
schluss möglich wäre, kann die ei-
gene Pelletheizung weiter betrie-
ben werden. Wer also nicht warten
möchte, sondern jetzt handelt, trifft
eine nachhaltige und wirtschaft-
lich gut kalkulierbare Entscheidung.

Quelle:
Deutsches Pelletinstitut GmbH

Montage des Pelletkessels. Foto: depiMontage des Pelletkessels. Foto: depiMontage des Pelletkessels. Foto: depiMontage des Pelletkessels. Foto: depiMontage des Pelletkessels. Foto: depi
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Einladung zu den Winterberger Gesundheitstagen 2026
Ein herzliches Willkommen allen
Seniorinnen und Senioren!
Je älter wir werden, desto wichti-
ger wird die Gesundheit. Sie ist
für die meisten von uns das kost-
barste Gut das wir haben, der
größte Wunsch zum Geburtstag
oder zum neuen Jahr.
Der Seniorenbeirat möchte Sie in
Kooperation mit dem St. Franzis-
kus-Hospital Winterberg zu den dies-
jährigen Gesundheitstagen von
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 20. 20. 20. 20. 20.     April,April,April,April,April, bis Mittwoch, bis Mittwoch, bis Mittwoch, bis Mittwoch, bis Mittwoch,
29.29.29.29.29.     April,April,April,April,April, jeweils ab 15:00 Uhr jeweils ab 15:00 Uhr jeweils ab 15:00 Uhr jeweils ab 15:00 Uhr jeweils ab 15:00 Uhr

herzlich einladen. Das Ziel: Las-Las-Las-Las-Las-
sen Sie sich motivieren, gesündersen Sie sich motivieren, gesündersen Sie sich motivieren, gesündersen Sie sich motivieren, gesündersen Sie sich motivieren, gesünder
und aktiver älter zu werden!und aktiver älter zu werden!und aktiver älter zu werden!und aktiver älter zu werden!und aktiver älter zu werden!
Auch dieses Mal konnten wir aus-
gezeichnete Experten für unsere
Nachmittagsveranstaltungen ge-
winnen. Sie werden Ihnen wert-
volle Informationen vermitteln,
Ratschläge geben und Fragen be-
antworten: Bin ich deprimiert
oder schon depressiv? Warum ist
es so gut, dass wir in unserem

Krankenhaus eine neurogeria-
trische Fachabteilung haben?
Kann man sich vor Krebserkran-
kungen schützen? Warum wird
die Blase im Laufe des Lebens
immer ungeduldiger?
Und die Mitmach-Aktion: Was
kann ich für meinen Rücken tun?
Mit besten Grüßen und bleiben
Sie gesund!
Walter Hoffmann, 1. Vorsitzender
Norbert Möllers, Arbeitskreis
„Gesundheitsförderung, Prävention
und Mobilität“
Grußwort vom BürgermeisterGrußwort vom BürgermeisterGrußwort vom BürgermeisterGrußwort vom BürgermeisterGrußwort vom Bürgermeister
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
auch in diesem Jahr laden die
Gesundheitstage in Winterberg
wieder dazu ein, sich mit wichti-
gen Fragen rund um Gesundheit,
Vorsorge und Lebensqualität im
Alter auseinanderzusetzen.
Unter dem Motto „Alt werden -
gesund und aktiv“ greift der Se-
niorenbeirat unserer Stadt ge-
meinsam mit dem St. Franziskus

Krankenhaus Winterberg aktuel-
le und zugleich lebensnahe The-
men auf. Das Programm zeigt ein-
drucksvoll, wie vielfältig und wich-
tig Fragen der Gesundheit im Al-
ter sind - von seelischem Wohl-
befinden über medizinische Prä-
vention bis hin zu Bewegung und
Aktivität im Alltag.
Die Gesundheitstage stehen für
Information, Austausch und Ermu-
tigung. Sie bieten Orientierung,
schaffen Bewusstsein und machen
Mut, sich frühzeitig und offen mit
der eigenen Gesundheit zu be-
schäftigen. Gerade in einer älter
werdenden Gesellschaft sind sol-
che Angebote von besonderer
Bedeutung.
Mein besonderer Dank gilt unse-
rem Seniorenbeirat, der diese
Veranstaltungsreihe auch in die-
sem Jahr wieder mit großem En-
gagement organisiert.
Ich wünsche allen Teilnehmerinnen
und Teilnehmern informative

Nachmittage, gute Gespräche
und viele Impulse für ein gesun-
des und aktives Leben.
Mit freundlichen Grüßen,
Michael Beckmann Bürgermeister

1.1.1.1.1.     VVVVVortrortrortrortrortrag:ag:ag:ag:ag: Depressive Störungen Depressive Störungen Depressive Störungen Depressive Störungen Depressive Störungen
im im im im im AlterAlterAlterAlterAlter
Im höheren Alter gehören Depres-
sionen zu den häufigsten Erkran-
kungen. Gekennzeichnet ist die-
ses Krankheitsbild durch Traurig-
keit, Interesselosigkeit sowie
durch Schuldgefühle, geringes
Selbstwertgefühl, Müdigkeit und
Konzentrationsstörungen. Der
Vortrag informiert über das Vor-
kommen, die Verteilung und die
Ursachen dieses Krankheitsbildes
ReferentReferentReferentReferentReferent: Dr. med. Meinolf Hanx-
leden · Facharzt für Lungen- und
Bronchialheilkunde · Klinische
Geriatrie
TTTTTerminerminerminerminermin: Montag, 20. April,
ab 15:00 Uhr im Pflegekolleg
Winterberg

Der Seniorenbeirat der
Stadt Winterberg informiert

Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:Rathaus-winterberg.de / Menü:
Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:Seniorenbeirat-Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Senioren-Kino: Horst Schlämmer sucht das Glück

©©©©©

Das Filmtheater und der Senio-Filmtheater und der Senio-Filmtheater und der Senio-Filmtheater und der Senio-Filmtheater und der Senio-
renbeirrenbeirrenbeirrenbeirrenbeiratatatatat in Winterberg laden ein
zu zweizweizweizweizwei Filmnachmittagen
am Dienstag, 12.04. undam Dienstag, 12.04. undam Dienstag, 12.04. undam Dienstag, 12.04. undam Dienstag, 12.04. und
Donnerstag, 14.04., jeweils aDonnerstag, 14.04., jeweils aDonnerstag, 14.04., jeweils aDonnerstag, 14.04., jeweils aDonnerstag, 14.04., jeweils a
b 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen.b 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen.b 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen.b 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen.b 15 Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Um eine verbindliche Reservie-Um eine verbindliche Reservie-Um eine verbindliche Reservie-Um eine verbindliche Reservie-Um eine verbindliche Reservie-
rung wird gebeten unterrung wird gebeten unterrung wird gebeten unterrung wird gebeten unterrung wird gebeten unter
der Rufnummer: 02981 7385,der Rufnummer: 02981 7385,der Rufnummer: 02981 7385,der Rufnummer: 02981 7385,der Rufnummer: 02981 7385,
während der Öffnungszeiten imwährend der Öffnungszeiten imwährend der Öffnungszeiten imwährend der Öffnungszeiten imwährend der Öffnungszeiten im
Kino.Kino.Kino.Kino.Kino.
Danach wird die Komödie gezeigt
„Horst Schlämmer sucht das
Glück“
Zum Inhalt:
Als stellvertretender Chefredak-
teur der kleinen Lokalgazette
„Grevenbroicher Tageblatt“ kennt
sich Horst Schlämmer (Hape Ker-
keling) mit einer Sache gut
aus: miesen Nachrichten. Und wie
kann einem der Blick in die Nach-
richten angesichts der Weltlage
und der direkt vor der eigenen

Haustür auch nicht die Stimmung
in den Keller rauschen? Wie soll
man aus diesem Loch wieder
rauskommen, vielleicht sogar
wieder glücklich werden?
Diese nicht unbedingt kleine

Frage stellt sich schließlich auch
Horst Schlämmer. Und er ist ge-
willt, Antworten zu finden. Also
macht er sich auf auf eine Reise
quer durch Deutschland - von Süd
bis Nord, per Auto, Schiff und auch

gezwungenermaßen mit dem
leidigen Schienenersatzverkehr.
Nicht immer scheint
es so, als ob seine Mission wirk-
lich gut enden könnte.
Aber Schlämmer lässt nicht locker...
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Glückwünsche
zur Geburt

Nächstes Mitteilungsblatt
am 17.04.2026

Informeller Austausch der Seniorenbeiräte
von Städten und Gemeinden im Hochsauerlandkreis
Gemeinsames Treffen der Seniorenbeiräte im Kreishaus Meschede

Foto privat: Lk. im Bild die Vertreter von Winterberg Walter Hoffmann und Norbert MöllersFoto privat: Lk. im Bild die Vertreter von Winterberg Walter Hoffmann und Norbert MöllersFoto privat: Lk. im Bild die Vertreter von Winterberg Walter Hoffmann und Norbert MöllersFoto privat: Lk. im Bild die Vertreter von Winterberg Walter Hoffmann und Norbert MöllersFoto privat: Lk. im Bild die Vertreter von Winterberg Walter Hoffmann und Norbert Möllers

Turnusgemäß trafen sich am
17.03.2026 wieder die Vertreter
der Seniorenbeiräte von Arns-
berg, Brilon, Meschede, Sundern
und Winterberg im Kreishaus in
Meschede zu einem informellen
Austausch über ihre jeweiligen
Aktivitäten. Weiterhin hielt Frau
Benitha Beckmann von der Fachst-
elle „Zukunft Alter“ der Stadt Arns-
berg einen Impulsvortrag zum The-
ma „Einsamkeit“.
Demnach sind wohl durch wissen-
schaftliche Studien belegt, das
8,3% der über 50-jährigen unter
Einsamkeit leiden. Da Einsamkeit

auch zu Depressionen und somit
auch zu starken gesundheitlichen
Schäden führen kann, gilt es der
Einsamkeit durch soziale, politi-
sche und wirtschaftliche Teilhabe
zu begegnen. Dazu bedarf es je-
doch einer ganzheitlichen syste-
matischen Umsetzung, wie z.B.
präventive Hausbesuche, Förde-
rung des lebenslangen Lernens
durch gruppendynamische Aktivi-
täten und regelmäßigen Zusam-
menkünften mit Gleichgesinnten
um das Gefühl des „Abgehängt
sein“ zu bekämpfen und den An-
schluss am gesellschaftlichen Le-

ben wiederzufinden.
Bei der anschließenden Vorstel-
lung der Aktivitäten der Senio-
renbeiräte wurde deutlich, wel-
chen wichtigen gesellschaftlichen
Beitrag diese Gremien in diesem
Kontext leisten. Das mannigfache
Angebot geht von Karneval der
Generationen, Seniorenkino, Rol-
lator Training, Vorträge zu Onli-
nebanking sowie Informationen
zu Erben und Vererben, Regelung
des digitalen Nachlasses, Fach-
vorträgen von Ärzten zu Krank-
heiten und Gesundheitsvorsorge,
Spieletreff, Seniorensprechstun-

de, Plauderbank, Marktfrühstück,
Bustouren nach dem Motto: „Ge-
meinsam statt Einsam“ und
Events wie „Gemeinsam erleben
- Gemeinsam genießen bis hin zu
individuellen persönlichen Bera-
tungen in schwierigen Lebens-
phasen.
Das Treffen war aus Sicht aller
Beteiligten sehr erbaulich und soll
im halbjährlichen Turnus fortge-
setzt werden. Zur nächsten Ge-
sprächsrunde soll dazu dann auch
der neu gewählte Landrat des
Hochsauerlandkreises, Thomas
Grosche eingeladen werden.

02.02.2026 - Luca Klaus
Eltern: Lydia Wingenbach und
Daniel Wingenbach
Silbach

08.02.2025 - Samuel
Eltern: Judith Hambsch und
Tobias Hambsch
Hildfeld

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
17.04.2026. Artikel und Fotos für
das Mitteilungsblatt können an die

Stadt Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.demitteilungsblatt@winterberg.demitteilungsblatt@winterberg.demitteilungsblatt@winterberg.demitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,
der 08.04.2026,08.04.2026,08.04.2026,08.04.2026,08.04.2026, 10.00 Uhr.
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Spende für die Kinderfeuerwehr des Löschzugs 3

© Löschzug Winterberg© Löschzug Winterberg© Löschzug Winterberg© Löschzug Winterberg© Löschzug Winterberg

Silbach. Große Freude bei der Kin-
derfeuerwehr des Löschzugs 3:
Der Förderverein Löschgruppe Sil-
bach e.V. hat gemeinsam mit der
Löschgruppe Silbach einen Spen-
denscheck über 1.000 Euro über-
geben. Die Kinderfeuerwehr setzt
sich aus den Ortschaften Siedling-
hausen, Silbach und Altenfeld zu-
sammen. Die Spende ist das Er-
gebnis eines gemeinsamen Spen-
denaufrufs zur Restauration der
über 100 Jahre alten Standarte
der Löschgruppe Silbach sowie

zur Unterstützung der Kinderfeu-
erwehr. Zahlreiche Privatperso-
nen, Firmen und Vereine beteilig-
ten sich daran. Dank der großen
Spendenbereitschaft konnte die
Standarte vollständig finanziert
werden. Zudem kam der Betrag
von 1.000 Euro zusammen, der
nun dem Feuerwehrnachwuchs
zugutekommt. Der Förderverein
und die Löschgruppe Silbach be-
danken sich herzlich bei allen
Spenderinnen und Spendern für
die wertvolle Unterstützung.

Wir gratulieren zur
Vollendung des
83. Lebensjahres am 5.4.26, Herrn Helmut Döbbeler,
Winterberg - Silbach, Bergfreiheit 39

85. Lebensjahres am 6.4.26, Herrn Reinhold Trilling,
Winterberg Neuastenberg, Neuastenberger Straße 23

96. Lebensjahres am 7.4.26, Frau Maria Donner,
Winterberg - Silbach, Bergfreiheit 39

86. Lebensjahres am 7.4.26, Frau Margarete Mause,
Winterberg-Neuastenberg, Zur Postwiese 3

86. Lebensjahres am 9.4.26, Frau Christel Sonntag,
Winterberg, Feldstraße 3

89. Lebensjahres am 15.4.26, Frau Anna Müller,
Winterberg, Am Waltenberg 49
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Kindersprechstunde
der Stadt Winterberg

Bürgermeistersprechstunde
der Stadt Winterberg

Am 07.04.2026 von 17:00 Uhr
bis 18:00 Uhr findet die nächste
Kindersprechstunde mit Bürger-
meister Michael Beckmann
statt. Die Kinder können ihre

Ideen, Wünsche, Fragen und Pro-
bleme direkt mit unserem Bür-
germeister besprechen. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Am 07.04.2026 von 18:00 Uhr
bis 19:00 Uhr findet die Bürger-
meistersprechstunde statt. Eine
Anmeldung ist telefonisch bei

Andrea Brieden unter
02981-800114 oder per E-Mail an
a.brieden@winterberg.de
möglich.

Waldis große Ostereiersuche: Rätselspaß auf Wander-
wegen in der Ferienregion Winterberg und Hallenberg
Vom 28. März bis 12. April können Kinder auf drei kinderfreundlichen Routen ein
Lösungswort knacken und attraktive Preise gewinnen

Die Osterferien in Winterberg und Hallenberg werden zum Outdoor-Abenteuer für die ganze Familie: VomDie Osterferien in Winterberg und Hallenberg werden zum Outdoor-Abenteuer für die ganze Familie: VomDie Osterferien in Winterberg und Hallenberg werden zum Outdoor-Abenteuer für die ganze Familie: VomDie Osterferien in Winterberg und Hallenberg werden zum Outdoor-Abenteuer für die ganze Familie: VomDie Osterferien in Winterberg und Hallenberg werden zum Outdoor-Abenteuer für die ganze Familie: Vom
28. März bis 12. April 2026 lädt die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH (WTW) zur großen28. März bis 12. April 2026 lädt die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH (WTW) zur großen28. März bis 12. April 2026 lädt die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH (WTW) zur großen28. März bis 12. April 2026 lädt die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH (WTW) zur großen28. März bis 12. April 2026 lädt die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH (WTW) zur großen
Ostereiersuche ein. (c) WTWOstereiersuche ein. (c) WTWOstereiersuche ein. (c) WTWOstereiersuche ein. (c) WTWOstereiersuche ein. (c) WTW

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Die Osterferien in
Winterberg und Hallenberg wer-
den zum Outdoor-Abenteuer für
die ganze Familie: Vom 28. März
bis 12. April 2026 lädt die Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH
(WTW) zur großen Ostereiersuche
ein. Auf drei kinderfreundlichen
Wanderwegen sind insgesamt 15
Eier versteckt, die jeweils zu-
sammen ein spannendes Rätsel
ergeben. Wer das Lösungswort
knackt, kann attraktive Preise
gewinnen - von Winterberg-
Liegestühlen über „Was ist
Was“-Bücher Sauerland bis zu
Waldtraut-Kuscheltieren.
Drei Drei Drei Drei Drei WWWWWegeegeegeegeege,,,,, 15 Eier 15 Eier 15 Eier 15 Eier 15 Eier,,,,,
eines der Lösungswörtereines der Lösungswörtereines der Lösungswörtereines der Lösungswörtereines der Lösungswörter
Die Ostereiersuche findet gleich-
zeitig auf drei ausgewählten Stre-
cken statt: dem Schmantel-
rundweg in Winterberg, dem Un-
teren Schweimeckeweg in Hild-
feld und dem Naturweg Nuhne-
wiesen in Hallenberg. Auf jeder
Route sind fünf bunte Eier ver-
steckt. An jedem Ei ist eine Scha-
blone befestigt, die Kinder auf
„Waldis geheimes Code-Blatt“
legen müssen. Das Code-Blatt
können Familien vorab über die
Aktionsseite ausdrucken. Ei für Ei
erscheint so ein Buchstabe - am
Ende entsteht das gesuchte Lö-
sungswort. „Wir möchten Famili-
en dazu einladen, die Natur rund
um Winterberg spielerisch zu
entdecken“, sagt Michaela
Grötecke, Tourismusförderin der
WTW. „Waldis Ostereiersuche

verbindet Bewegung an der fri-
schen Luft mit Rätselspaß - und
bietet gleichzeitig die Chance auf
tolle Gewinne.“
Lösungswort online einreichenLösungswort online einreichenLösungswort online einreichenLösungswort online einreichenLösungswort online einreichen
und gewinnenund gewinnenund gewinnenund gewinnenund gewinnen
Das ermittelte Lösungswort kann
bis zum 12. April über die Website
hochgeladen werden:
www.winterberg.de/osterei! Unter
allen richtigen Einsendungen ver-
lost die WTW Winterberg-Liege-
stühle, „Was ist Was“-Bücher
Sauerland, Winterberg Monopoly,

Winterberg Memory sowie Wald-
traut-Kuscheltiere.
Abwechslungsreiches Ferienpro-Abwechslungsreiches Ferienpro-Abwechslungsreiches Ferienpro-Abwechslungsreiches Ferienpro-Abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm für die ganze Familiegramm für die ganze Familiegramm für die ganze Familiegramm für die ganze Familiegramm für die ganze Familie
Ergänzend zur Ostereiersuche
bietet Winterberg während der
Osterferien ein vielfältiges Pro-
gramm für Kinder und Familien:
Bei der Klimaerlebniswanderung
mit Baumpflanzung können Nach-
wuchs-Naturschützer aktiv wer-
den, die Abenteuerwanderung mit
Stockbrotzauber verspricht rusti-
kalen Genuss am Lagerfeuer.

Wer die Geschichte Winterbergs
entdecken möchte, nimmt an ei-
ner Nachtwächterführung für Fa-
milien teil. Tierliebhaber kommen
beim Alpaka-Schnuppernachmit-
tag auf ihre Kosten, und beim
Meet & Greet mit Maskottchen
Waldi am Marktplatz gibt’s die
Möglichkeit für Erinnerungsfotos.
Informationen zu allen Angebo-
ten sowie die Buchungsmöglich-
keit finden Interessierte unter
www.winterberg.de/
ferienprogramm.
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 4. Sitzung (XI. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 25.02.2026

Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 19:37 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
STNTeilnehmendAls
1 Ausschussvorsitzender Deimel, Sven Lucas
2 Ausschussmitglied Biene, Sandra
3 Ausschussmitglied Hampel, Jörg
4 Ausschussmitglied Kelm, Fritz
5 Ausschussmitglied Klose, Jennifer
6 Ausschussmitglied Krevet, Matthias
7 Ausschussmitglied Kruse, Andre
8 Ausschussmitglied Müller, David
9 Ausschussmitglied Reuter, Joachim
10 Ausschussmitglied Wiegers, Markus
11 Stellv. Ausschussmitglied Borgmann, Lothar
12 Stellv. Ausschussmitglied Kultus, Bernd
13 Stellv. Ausschussmitglied Noll, Heike
14 Sachkundiger Bürger Geilen, Diethelm
15 Sachkundiger Bürger Schmidt, Thomas
16 Sachkundiger Bürger Selbach, Stefan
17 Sachkundiger Bürger Welschhoff, Mike
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Bürgermeister Michael Beckmann
Stadtverwaltungsrat Bastian Östreich
Verwaltungsfachwirtin Rabea Kappen
Klimamanagerin Kim Peis
Sachgebietseiter ZGM Hendrik Leineweber
Stadtamtsrat Ralf Lefarth (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Herr Broekmans, Herr Porten DSK Stadtentwicklung (zu TOP 2)
Frau Padberg, Frau Weiner Kommunal-Agentur NRW (zu TOP 3)
Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:
Ausschussmitglied Birkenhauer-Becker, Christoph
Ausschussmitglied Wilhelm, Sebastian
Sachkundiger Bürger von Scheven, Andy
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Tagesordnung sowie
der Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt zunächst
die ordnungsgemäße Ladung zur Sitzung, die Beschlussfähigkeit des
Ausschusses sowie die Tagesordnung einvernehmlich fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung für die Stadt Winterberg

023/2026
Herr Broekmans und Herr Porten von der Deutschen Stadt- und Grund-
stücksentwicklungs GmbH (DSK Stadtentwicklung) stellen dem Aus-
schuss die Ergebnisse der von dort erarbeiteten Kommunalen Wärme-
planung für die Stadt Winterberg vor.
Herr Broekmans geht dabei eingangs zunächst auf das am 24.03.2026
veröffentlichte Eckpunktepapier der Bundesregierung zu einem neuen
Gebäudemodernisierungsgesetz an, dass das Gebäudeenergiegesetz
ersetzen soll und merkt an, dass sich aus seiner Sicht hieraus noch
viele Fragestellungen ergeben, die voraussichtlich erst mit der Vorlage
des konkreten Gesetzesentwurfes geklärt werden können. Im Übri-
gen betont er, dass das vorgesehene neue Gebäudeenergiegesetz
aus seiner Sicht voraussichtlich keine Auswirkungen auf die erstellte
Wärmeplanung für die Stadt Winterberg haben werde.

Herr Broekmans erläutert anschließend noch einmal Aufgabe, Ziel und
Ablauf der Kommunalen Wärmeplanung, bevor dann Herr Porten die
derzeitigen Ergebnisse der Untersuchungen vorstellt. Herr Porten geht
dabei auf den errechneten Endenergiebedarf im Wärmsektor in der
Stadt Winterberg und erläutert die bestehenden Potenziale zur De-
ckung dieses Bedarfes. Auf dieser Grundlage sei das Büro zu dem
Ergebnis gekommen, dass in der Kernstadt und im Stadtteil Siedling-
hausen Potenziale für ein Wärmenetz bestehen. In den übrigen Teilen
des Stadtgebietes seien diese Potenziale dagegen nicht vorhanden, so
dass in diesen Bereichen auch zukünftig der Energiebedarf dezentral
gedeckt werden müsse. Das bedeute, jeder Haushalt müsse für sich
nach der individuell passenden Lösung suchen müsse.
Für die Kernstadt und den Stadtteil Siedlinghausen empfehle das
Büro dagegen weitere Untersuchungen (Integriertes Quartiers-
konzept nach KfW 432, Machbarkeitsstudie als Bestandteil), um
die Realisierungsfähigkeit eines Wärmenetzes in diesen beiden
Bereichen abschließend zu prüfen.
Die Präsentation der DSK Stadtentwicklung zu den Ergebnissen der
Kommunalen Wärmeplanung ist als Anlage 1 zu diesem Protokoll
beigefügt.
In den anschließenden Beratungen werden insbesondere folgende
Themen angesprochen:
- weitere Vorgehensweise in den Bereichen, in denen ein Wärme-

netz wirtschaftlich nicht umsetzbar ist (Haushalte selbstverant-
wortlich),

- Vorteile eines Wärmenetzes gegenüber einer Einzellösung,
- erst die Ergebnisse der Machbarkeitsstudien werden Aufschluss

darüber geben, ob eine zentrale Lösung für die Kernstadt und/oder
Siedlinghausen überhaupt möglich ist,

- Lebensdauer der vorhandenen Heizungsanlagen wurde bei der
Planung berücksichtigt, zeitversetzter Anschluss von Haushalten
an ein Wärmenetz ist möglich,

- Wärmequelle (Anlagengröße, Standort),
- mögliche Betreiber eines Wärmenetzes,
- Kosten eines Wärmenetzes gegenüber Einzellösungen,
- Wärmeverluste innerhalb eines Wärmenetzes.
Nach Abschluss der Beratungen fasst der Ausschuss mehrheitlich
nachfolgende Beschlüsse:
Beschluss:
1. Der Bau- und Planungsausschuss der Stadt Winterberg beschließt

die Ergebnisse des Abschlussberichts zur kommunalen Wärmepla-
nung. Die Ergebnisse werden dem LANUK übermittelt, sodass die
Stadt ihrer gesetzlichen Pflicht gemäß dem Wärmeplanungsgesetz
nachkommt.

2. Der Bau- und Planungsausschuss beschließt, für die Potenzialge-
biete Kernstadt und Siedlinghausen zwei Machbarkeitsstudien
erstellen zu lassen.
Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Förderanträ-
ge zu stellen und die freihändige Vergabe zur Beauftragung eines
Unternehmens durchzuführen.

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich bei 2 Enthaltungen

Sven Lucas Deimel
AusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzender

Ralf Lefarth
Schriftführer
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 2. Sitzung (XI. Wahlperiode) - des Haupt- und Finanzausschusses am 10.03.2026

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 18:20 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Beckmann, Michael
2 Stellv. Ausschussmitglied Biene, Sandra
3 Ausschussmitglied Bundkirchen, Timo
4 Ausschussmitglied Burmann, Jörg
5 Ausschussmitglied Geltz, Mathias
6 Stellv. Ausschussmitglied Kelm, Fritz
7 Stellv. Ausschussmitglied Noll, Heike
8 Ausschussmitglied Schmidt, Christian
9 Ausschussmitglied Schnurbusch, Heike
10 Ausschussmitglied Schulte, Rüdiger
11 Ausschussmitglied Selbach, Erik
12 Ausschussmitglied Spanke, Christian
13 Ausschussmitglied Stoetzel, Christoph
14 Ausschussmitglied Vielhaber, Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsrat Bastian Östreich
Stadtoberinspektor Jan Benjamin Kermas
Verwaltungsfachwirtin Rabea Kappen
Schriftführerin Alina Görgens
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Beratendes Mitglied Wiegers, Markus
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ausschussmitglied Löffler, Michael
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Tagesordnung sowie
der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beckmann begrüßt alle Anwesenden und infor-
miert kurz, dass die Fraktionsvorsitzenden vor der Sitzung zum Thema
„Skigebiet Homberg“ informiert wurden.
Die Details werden an die Fraktionen weitergegeben.
Weiterhin stellt Bürgermeister Michael Beckmann fest, dass zur heuti-
gen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses, gemäß der Geschäfts-
ordnung, frist- und formgerecht geladen wurde und der Haupt- und
Finanzausschuss beschlussfähig sei. Hierzu wurden keine Einwände
geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit gem. § 43 i.V.m. § 31 GO NRW
Kein Mitglied des Haupt- und Finanzausschusses zeigt seine Befan-
genheit zu den Tagespunkten an.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Wahl der/des stellvertretenden Ausschussvorsitzenden für den Haupt-
und Finanzausschuss 016/2026
Bürgermeister Michael Beckmann erklärt, dass die Wahl des stellver-
tretenden Ausschussvorsitzenden nachgeholt wird. Er führt aus, dass
für die letzten Wahlperioden der Fraktionsvorsitzende der stärksten
Fraktion gewählt wurde. Aus diesem Grund schlägt er den Fraktions-
vorsitzenden der CDU, Timo Bundkirchen, vor. Weitere Vorschläge
werden nicht gemacht.
Bürgermeister Michael Beckmann gibt den Vorschlag an das Gremium
weiter und fragt, ob eine geheime Wahl gewünscht sei. Er stellt fest,
dass dies nicht der Fall ist und lässt über den Vorschlag abstimmen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss wählt Herrn Timo Bundkirchen zum
stellv. Ausschussvorsitzenden.
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Vorberatung Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026 einschließlich
mittelfristiger Finanzplanung 2027-2029 sowie aller Anlagen
Seitens der Ausschussmitglieder werden keine Punkte für eine Vorbe-
ratung zum Haushalt 2026 vorgetragen.
Fachbereichsleiter Bastian Östreich berichtet sodann im Rahmen die-
ses Tagesordnungspunktes über die aktuelle juristische Situation zur
Grundsteuerreform. Das Verwaltungsgericht Gelsenkirchen hatte vor
einigen Wochen die Satzungen von drei Kommunen für nichtig erklärt.
Für die Stadt Winterberg teilt er mit, dass die Steuerbescheide ver-
schickt wurden und man 7 Widersprüche erhalten habe. Dabei gehe es
in einem Widerspruch um den Einheitswert, der jedoch durch das
Finanzamt festgelegt wurde, und sechs betreffen die differenzierten
Grundsteuerhebesätze.
Weiterhin informiert Fachbereichsleiter Bastian Östreich über ein
aktuelles Urteil des Verwaltungsgericht Düsseldorf zu einer Klage
gegen die Stadt Hilden. Das Verwaltungsgericht habe zwar den ent-
sprechenden Grundsteuerbescheid des klagenden Eigentümers auf-
gehoben, die Begründung der Entscheidung unterscheide sich allerdings
deutlich von der des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen. Das Urteil
entfalte nur zwischen den Beteiligten des Rechtsstreits unmittelbare
Wirkung. Mit dem Urteil sei allen der zwischen den Beteiligten in
Streit stehende Grundsteuerbescheid und nicht die Satzung der Stadt
Hilden aufgehoben worden.
Insoweit halte man gegenwärtig auch weiterhin an der Differenzierung
für das Jahr 2026, werde aber das weitere Verfahren, auch mit Blick auf
das kommende Jahr 2027, beobachten.
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
Mitteilung 1
Bürgermeister Michael Beckmann informiert, dass die Afrikanische
Schweinepest nach einem Fund in Bad Berleburg zu einer angepassten
Allgemeinverfügung des Hochsauerlandkreises geführt hat, wodurch
Teile von Winterberg wie Langewiese, Neuastenberg und Züschen in
die Sperrzone 2 fallen. Diese wird für 12 Monate bestehen bleiben und
Verhaltensregeln für Jäger & Waldnutzer seien strikt einzuhalten.
Nach einem Gespräch mit dem Hochsauerlandkreis sei festzuhalten,
dass Osterfeuer am Wegesrand (zumindest zum jetzigen Zeitpunkt)
stattfinden könnten. Eine vorherige Anmeldung von sämtlichen Veran-
staltungen beim Veterinäramt sei allerdings zwingend von Nöten. Der
Hochsauerlandkreis werde eine Entscheidung zum jeweiligen Antrag
in Abhängigkeit der dann vorliegenden Umstände treffen, und dies
voraussichtlich verhältnismäßig kurz vor der Veranstaltung.
Inwieweit durch den zuletzt bekannten Fund in Schmallenberg-Latrop
eine weitere Modifizierung der v. g. Allgemeinverfügung erfolge, werde
zurzeit geprüft. Ein Ergebnis erwarte man in etwa zwei bis vier Wochen.

Michael Beckmann
AusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzenderAusschussvorsitzender

Alina Görgens
Schriftführerin
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Historischer Rekord beim Preisschießen
am 20. März 2026
Johannes Schneider erzielt mit 99 Ringen Bestmarke - starke Beteiligung und spannende
Wettkämpfe in allen Klassen

Nachwuchstalente begeistern bei Winterolympiade
im Talentschuppen Hochsauerland

Siegerinnen und Sieger beim Preisschießen 2026Siegerinnen und Sieger beim Preisschießen 2026Siegerinnen und Sieger beim Preisschießen 2026Siegerinnen und Sieger beim Preisschießen 2026Siegerinnen und Sieger beim Preisschießen 2026
Bildrecht: VereinBildrecht: VereinBildrecht: VereinBildrecht: VereinBildrecht: Verein

Das Preisschießen der Schützen-
bruderschaft am 20. März 2026
wird den Teilnehmern und Besu-
chern noch lange in Erinnerung blei-
ben. Neben einer hervorragenden
Beteiligung sorgte vor allem eine
herausragende sportliche Einzel-
leistung für großes Staunen.
In der Herrenwertung setzte Jo-
hannes Schneider ein deutliches
Ausrufezeichen: Mit überragenden
99 Ringen sicherte er sich nicht
nur den ersten Platz, sondern

erzielte zugleich das beste Ergeb-
nis, das jemals in der Geschichte
des Preisschießens der Bruder-
schaft erreicht wurde. Auf den
weiteren Plätzen folgten Martin
Brings mit 97 Ringen und Frederik
Schmidt mit 96 Ringen.
Auch in der Damenwertung wur-
den starke Leistungen gezeigt.
Tanja Meister setzte sich mit 90
Ringen an die Spitze und wurde
als beste Schützin ausgezeichnet.
Den zweiten und dritten Platz

belegten Sarah Brunner und So-
phie Belke mit jeweils 87 Ringen.
In den Mannschaftswertungen wur-
de ebenfalls verbissen, aber stets
fair um jeden Ring gekämpft. In der
Kategorie „Stammtische & Firmen“
triumphierte Brandenburg“s Hasen-
stall mit 367 Ringen vor den Party-
sanen (353 Ringen) und den Schoc-
ckkern (350 Ringen).
Bei den Vereinen hatte der
Schützenvorstand mit 375 Rin-
gen die Nase vorn, gefolgt von

der Feuerwehr (369 Ringen) und
den Schützen Helmeringhausen
(328 Ringen).
Den Zugpokal sicherte sich das
Junkerdorf mit 380 Ringen vor dem
Unterdorf (361 Ringen) und dem
Oberdorf (347 Ringen).
Dank der hervorragenden Orga-
nisation und der großartigen Stim-
mung war das Preisschießen 2026
nicht nur sportlich ein voller Er-
folg, sondern auch ein rundum
gelungener Abend.

© Talentschuppen Hochsauerland© Talentschuppen Hochsauerland© Talentschuppen Hochsauerland© Talentschuppen Hochsauerland© Talentschuppen Hochsauerland

Winterberg. Strahlende Gesichter,
sportlicher Ehrgeiz und jede Men-
ge Action: Bei der diesjährigen
Winterolympiade im Talentschup-
pen gingen insgesamt 40 Kinder
an den Start und stellten ihr Kön-
nen in verschiedenen Winter-
sportdisziplinen unter Beweis.
Auf dem Programm standen gleich
drei anspruchsvolle Wettbewerbe:
Skisprung, Ski Alpin und Rodeln.
Dabei konnten die jungen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nicht
nur ihr sportliches Talent zeigen,
sondern auch wertvolle Erfahrun-
gen sammeln. Besonders der Ski-
sprung sorgte für große Begeis-
terung bei Zuschauern und Kin-
dern gleichermaßen, da hier Mut
und Technik gefragt waren.
Auch beim Ski Alpin ging es rasant
zur Sache. In einem abwechslungs-
reichen Parcours mit Bodenwellen
und einer Steilkurve mussten die

Kinder ihr Geschick und ihre Schnel-
ligkeit unter Beweis stellen. Beim
Rodeln hingegen stand neben der
Geschwindigkeit vor allem die Kon-
trolle im Vordergrund - eine Her-
ausforderung, die von vielen Teil-
nehmern mit Bravour gemeistert
wurde. Die Organisatoren zeigten
sich äußerst zufrieden mit dem

Verlauf der Veranstaltung. „Es ist
schön zu sehen, mit wie viel Freude
und Engagement die Kinder dabei
sind“, hieß es aus dem Team des
Talentschuppens. Ziel der Winter-
olympiade sei es, junge Menschen
für den Wintersport zu begeistern
und mögliche Talente frühzeitig
zu fördern. Im Rahmen der Winter-

spiele erfolgte die Übergabe der
Startnummernleibchen. Diese konn-
ten mit der Hilfe folgender Sponso-
ren angeschafft werden: Lions Club
Winterberg, Sparkasse Mitten im
Sauerland, dem Spitzensport und
dem Geschwister-Scholl-Gymnasi-
um Winterberg. Am Ende des Tages
gab es für alle Teilnehmenden eine
Urkunde, Pokale oder Medaillen.
Doch im Mittelpunkt stand vor al-
lem eines: der Spaß an Bewegung
und der gemeinsame sportliche Er-
folg. Ein großes Dankeschön geht
an das Team des Ruhrquellenliftes,
denn ohne Lift und Schnee kann
keine Winterolympiade stattfinden.
Vielen Dank. Die Winterolympiade
im Talentschuppen hat damit einmal
mehr gezeigt, wie wichtig solche
Veranstaltungen für den Nach-
wuchs sind - und dass in der Regi-
on noch viele kleine Wintersport-
stars heranwachsen.
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Mitgliederversammlung
der St. Hubertus Schützenbruderschaft Züschen

Jahreshauptversammlung
der Dorfgemeinschaft Niedersfeld e.V

Zukunft mitgestalten!

Der Vorstand der St. Hubertus
Schützenbruderschaft Züschen
1876 e.V. lädt alle Mitglieder recht
herzlich zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung am Freitag, den
17.04.2026 um 19.00 Uhr in die
Schützenhalle Züschen ein.

Tagesordnung zur Mitgliederver-
sammlung am Samstag, den
17.04.2026 um 19.00 Uhr

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken der verstorbenen

Mitglieder

3. Verlesen und genehmigen der
Tagesordnung

4. Verlesen und genehmigen des
Protokolls der Mitgliederver-
sammlung 2025

5. Kassen- und Geschäftsbericht
6. Kassenprüferbericht

7. Marschordnung für Umzüge
8. Jubiläumsschützenfest

2026
9. Vorstandsbericht
10. Wahlen
11. Verschiedenes
12. Neuaufnahmen

Die Dorfgemeinschaft Niedersfeld e.V. lädt für Freitag den 24.04.2026
um 19:00 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins Josefshaus ein. Neben
dem Jahresrückblick 2025 werden Wahlen zum Vorstand durchgeführt

sowie geplante und laufende Aktivitäten für 2026 vorgestellt werden.
Die Dorfgemeinschaft freut sich über eine rege Teilnahme der örtlichen
Vereine und aller weiteren Mitglieder.

Ehrungen für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Manuel Schmidt, MareikeEhrungen für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Manuel Schmidt, MareikeEhrungen für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Manuel Schmidt, MareikeEhrungen für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Manuel Schmidt, MareikeEhrungen für 20 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Manuel Schmidt, Mareike
Padberg (1. Vorsitzende), Teresa Paderg, Stefanie SchwarzePadberg (1. Vorsitzende), Teresa Paderg, Stefanie SchwarzePadberg (1. Vorsitzende), Teresa Paderg, Stefanie SchwarzePadberg (1. Vorsitzende), Teresa Paderg, Stefanie SchwarzePadberg (1. Vorsitzende), Teresa Paderg, Stefanie Schwarze

Spielmannszug Grönebach:Spielmannszug Grönebach:Spielmannszug Grönebach:Spielmannszug Grönebach:Spielmannszug Grönebach: Im
Rahmen der diesjährigen Gene-
ralversammlung teilte der musi-
kalische Leiter Gerd Thiele mit,
dass er nach jahrzehntelanger
Tätigkeit als musikalischer Leiter
und Tambourmajor, zeitweise zu-
sätzlich als 1. Vorsitzender, sich
aus den Führungspositionen des
Spielmannszuges zurückziehen
will. Mit dem Kirchenkonzert am
28.11.2027 in Grönebach will er
das Amt des Musikalischen Lei-
ters weiterreichen. Als Flötist will
er im Spielmannszug dann
weiterhin aktiv sein. Die 1. Vorsit-
zende Mareike Padberg dankte
Gerd für seinen langjährigen und
unermüdlichen Einsatz.
Damit der Verein auch in Zukunft
musikalisch gut aufgestellt ist, fin-
det am Freitag, den 17. April um
19:00 Uhr im Freizeithaus Saure
Wiese ein „Brainstorming“ statt.
Dort soll der Grundstein gelegt
werden, wie zukünftig die vielfäl-
tigen Aufgaben der musikalischen
Leitung organisiert werden kön-
nen. Die Aufgaben der musikali-
schen Leitung werden zukünftig
wahrscheinlich in einem „Team“
organisiert. Hier sind die Ideen und
der Einsatz aller aktiven Musiker-
rinnen und Musiker gefragt. Schon
jetzt sollte sich jedes Mitglied über-
legen, wie er sich mehr in den Ver-
ein zukünftig ein bringen kann.
Im Frühjahr soll wieder ein Anfän-
gerkurs starten. Alle musikalisch
Interessierten können sich beim

Vorstand melden. Zu einem Info-
abend wird noch eine Einladung
erfolgen.
Im Mittelpunkt des Jahresrück-
blickes Stand die wirklich gelun-
gene Jubiläumsfeier zum 50-jäh-
rigen Bestehen des Spielmanns-
zuges mit vielen befreundeten

Spielmannszügen, Musik.- und
Schützenvereinen. Ein musikali-
sches Highlight war der imposan-
te Zapfenstreich mit dem Musik-
verein Medelon anlässlich des Kai-
serschießen am Grönebacher
Schützenfest. Bei den Vorstands-
wahlen wurden Mariella Kießler

als Jugendleiterin, Martin Thiele
als 2. Vorsitzender und Udo
Kießler als Geschäftsführer ein-
stimmig wiedergewählt.
Für die Vereinsfahrt vom 18. bis
20. September ins Extertal kann
sich ab sofort bei Rafael Stahl-
schmidt angemeldet werden.

Ehrungen für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Lena Richter, Mara Appelhans,Ehrungen für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Lena Richter, Mara Appelhans,Ehrungen für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Lena Richter, Mara Appelhans,Ehrungen für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Lena Richter, Mara Appelhans,Ehrungen für 10 Jahre aktive Mitgliedschaft: Martin Thiele (2. Vorsitzender), Lena Richter, Mara Appelhans,
Mareike Padberg (1. Vorsitzende), Mariella Kießler, Jannik Herrmann und Leon KrachteMareike Padberg (1. Vorsitzende), Mariella Kießler, Jannik Herrmann und Leon KrachteMareike Padberg (1. Vorsitzende), Mariella Kießler, Jannik Herrmann und Leon KrachteMareike Padberg (1. Vorsitzende), Mariella Kießler, Jannik Herrmann und Leon KrachteMareike Padberg (1. Vorsitzende), Mariella Kießler, Jannik Herrmann und Leon Krachte
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LANDWEHR 12 •  59964 MEDEBACH
TEL. :  02982/3020 FAX:  02984/2522

KUNSTSTOFF-FENSTER

ANZEIGE

Senken Sie Ihre
Energiekosten
Nichts ist ärgerlicher als un-
dichte oder alte Fenster, die 
sich als Energievernichter er-
weisen und die Kosten in die 
Höhe treiben. Mit uns haben 
Sie einen kompetenten Part-
ner, der Sie individuell berät 
und Ihnen Vorschläge unter-
breitet, die auf Ihre Bedürf-
nisse zugeschnitten sind.
Wir liefern Holz- und Kunst-
stofffenster in allen Maßen 
und besten Qualitäten. Aus- 
und Einbau erfolgt schnell, 
fachgerecht und vor allem 
ohne Schmutz, dank einer 
Spezialfräse mit Staubabsau-
gung. Sie werden Ihre Freude 
an den neuen Fenstern haben, 
denn die fünf- bis sechsfache 
Dämmung wird die Heizkosten 
spürbar senken!

Fordern Sie jetzt
Infomaterial an!

Blasmusik Niedersfeld versammelt sich

Anzeige

An alle Mitglieder
der Jagdgenossenschaft
Altenfeld
Zu der ordentlichen Generalversammlung der Jagdgenossenschaft
Altenfeld am:

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 16. den 16. den 16. den 16. den 16.     April 2026 um 20.00 Uhr im LandgasthofApril 2026 um 20.00 Uhr im LandgasthofApril 2026 um 20.00 Uhr im LandgasthofApril 2026 um 20.00 Uhr im LandgasthofApril 2026 um 20.00 Uhr im Landgasthof
Wüllner in Wüllner in Wüllner in Wüllner in Wüllner in AltenfeldAltenfeldAltenfeldAltenfeldAltenfeld

laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.

TTTTTAAAAAGESORDNUNGGESORDNUNGGESORDNUNGGESORDNUNGGESORDNUNG
1.) Eröffnung und Begrüßung
2.) Protokollverlesung der letzten Generalversammlung
3.) Vorlage der Jahresrechnung 2025-2026
4.) Vorlage des Haushaltplanes 2026-2027
5.) Bericht der Kassenprüfer
6.) Genehmigung der Jahresrechnung 2025-2026 sowie des Haus-

haltsplanes 2026-2027
7.) Entlastung des Vorstandes und der Kassenführung
8.) Neuwahl der Kassenprüfer
9.) Verschiedenes

JJJJJagdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft AltenfeldAltenfeldAltenfeldAltenfeldAltenfeld
Der JagdvorstandDer JagdvorstandDer JagdvorstandDer JagdvorstandDer Jagdvorstand

gez. Herbert Nissel

Niedersfeld. Am 12.04.202612.04.202612.04.202612.04.202612.04.2026 fin-
det die JahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlung
der Blasmusik Niedersfeldder Blasmusik Niedersfeldder Blasmusik Niedersfeldder Blasmusik Niedersfeldder Blasmusik Niedersfeld um
18:30 Uhr im Josefshaus Nie-18:30 Uhr im Josefshaus Nie-18:30 Uhr im Josefshaus Nie-18:30 Uhr im Josefshaus Nie-18:30 Uhr im Josefshaus Nie-

dersfelddersfelddersfelddersfelddersfeld statt. Zu den Versamm-
lungen sind alle aktiven Musiker
und deren Eltern, sowie alle passi-
ven Mitglieder und Interessierten

herzlich eingeladen. Zusammen
wollen wir auf das vergangende
Jahr 2025 zurückblicken und auf
die kommende Saison schauen.

Kameradschaftlicher Verein Medebach
zu Gast bei der Flugbereitschaft und
beim DLR in Köln
Ein spannender Ausflug führte die
Teilnehmer des Kameradschaftli-
chen Vereins Medebachs kürzlich
nach Köln. Dort standen Besuche
bei der Flugbereitschaft der Bun-
deswehr (BMVG) sowie beim Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt (DLR) auf dem Programm.
Beim BMVG erhielten die Teilneh-
mer nach Begrüßung und einem
Vortrag über die Aufgaben und
Bestückung der Flugzeuge einen
interessanten Einblick in die viel-
fältigen Aufgaben dieser beson-
deren Einheit. Besonders beein-
druckend war die Besichtigung
des Bombardier Global 5000 im
Hangar und des Airbus A350-900
Konrad Adenauer - der Regierungs-
flieger Nummer 1 - auf dem Roll-
feld. In beiden Maschinen standen
Pilot und Flugbegleiter für Fragen
und Führung zur Verfügung.
Im Anschluss ging es weiter zum
DLR. Dort bekamen die Teilneh-
mer einen Überblick über die

Arbeit der Wissenschaftler und In-
genieure, die sich mit Themen wie
Luftfahrt, Raumfahrt, Energie, Ver-
kehr und Digitalisierung beschäf-
tigen. Die Führung zeigte ein-
drucksvoll, wie Forschung und
Technik zusammenwirken und
welche Rolle Deutschland in der
internationalen Luft- und Raum-
fahrt spielt. Besichtigt wurde die
„Luna Halle“, wo in einer einzig-
artigen Trainingseinrichtung für
Astronauten der „Mond auf Er-
den“ auf 700 Quadratmetern
nachgebaut ist. Desweiteren be-
kam man einen Einblick in den
Nachbau der internationalen
Raumstation ISS, der als Test-
umgebung dienen soll. Auch ein
Modell eines Mars-Rovers konnte
angeschaut werden.
Der Besuch in Köln bot nicht nur
interessante Einblicke hinter die
Kulissen von Luftfahrt und For-
schung, sondern auch Gelegen-
heit zum Austausch.

Am Ende waren sich alle einig:
Der Ausflug war ein voller Erfolg
und wird noch lange in guter
Erinnerung bleiben.
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Eine neue „Heimat“

Skeletoni Niels Sommer meldet sich mit Platz zehn
Bei der Junioren-Weltmeisterschaft gelingt vierte beste Zeit im zweiten Lauf

Die Initiative „Winterberger Kli-
maZukunft“ hat eine neue „Hei-
mat“ gefunden. Künftig bilden wir

einen Arbeitsbereich bei Kipe-
peo - fair und sozial e.V. Bereits
seit einigen Monaten durften
wir die Gastfreundschaft die-
ses Vereins genießen und uns
in dessen Räumen in der
Marktstraße in Winterberg tref-
fen. Nun geht es darum, die
zukünftige Arbeitsweise zu ge-
stalten. Das wird in nächster
Zeit erfolgen. Danach können
wir Konkretes dazu sagen.

Derzeit stehen die Vorbereitun-
gen für das Stadterlebnis Anfang
Mai im Vordergrund. Kipepeo wird
sich dort präsentieren. Und die
Initiative als ein Arbeitsbereich
ebenso.

Und noch davor steht Ostern. Dazu
wünschen wir allen frohe und fest-
liche Tage, Freude, Gelassenheit
und Entspannung.
Norbert Kremser

Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag,findet am Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     April vonApril vonApril vonApril vonApril von
16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.16.00 - 18.00 Uhr statt.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichk Räumlichkeiten voneiten voneiten voneiten voneiten von
Kipepeo - fair & sozial eKipepeo - fair & sozial eKipepeo - fair & sozial eKipepeo - fair & sozial eKipepeo - fair & sozial e.V.V.V.V.V.,.,.,.,.,
MarktstrMarktstrMarktstrMarktstrMarktstr..... 4 in  4 in  4 in  4 in  4 in Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.

Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
sind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AuchAuchAuchAuchAuch
„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist
möglich.möglich.möglich.möglich.möglich.
Kontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.deKontakt: klimafuture@web.de

Bei der Siegerehrung und der Auszeichnung für Platz drei strahlten Jessica Degenhardt (Dritte von links) undBei der Siegerehrung und der Auszeichnung für Platz drei strahlten Jessica Degenhardt (Dritte von links) undBei der Siegerehrung und der Auszeichnung für Platz drei strahlten Jessica Degenhardt (Dritte von links) undBei der Siegerehrung und der Auszeichnung für Platz drei strahlten Jessica Degenhardt (Dritte von links) undBei der Siegerehrung und der Auszeichnung für Platz drei strahlten Jessica Degenhardt (Dritte von links) und
Cheyenne Rosenthal (rechts) schon wieder. Foto: Arvid Kaffke / BSDCheyenne Rosenthal (rechts) schon wieder. Foto: Arvid Kaffke / BSDCheyenne Rosenthal (rechts) schon wieder. Foto: Arvid Kaffke / BSDCheyenne Rosenthal (rechts) schon wieder. Foto: Arvid Kaffke / BSDCheyenne Rosenthal (rechts) schon wieder. Foto: Arvid Kaffke / BSD

AltenbergAltenbergAltenbergAltenbergAltenberg (pst). - Mit den Junio-
ren-Weltmeisterschaften im Sach-
senEnergie Eiskanal schloss die
Saison im Skeleton ab. Mit dabei
war Niels Sommer vom BRC Hal-
lenberg, für den es der erste Wett-
bewerb in diesem Winter war.
Sommer war der einzige Sportler
aus dem Bereich des Nordrhein-
Westfälischen Bob- und Schlit-
tensportverbandes (NWBSV) bei
der Junioren-Weltmeisterschaft.
Während Sommer bereits JWM-
Erfahrung besitzt, war es für die
anderen Deutschen Emil Schäfer
(BSC Sachsen Oberbärenburg),
Martin Buchheim (RRC Zella-
Mehlis) und Niklas Brandtner (Un-
terhaching) eine Premiere.
Für die deutschen Skeletoni galt
es gegen die zum Teil Weltcup
erfahrene Konkurrenz, Wett-
kampfpraxis zu erlangen bezie-
hungsweise wieder zu erlangen.
Sommer griff im ersten Lauf erst
als 24. und letzter Starter des
Durchgangs ins Rennen ein. Dabei
fand er trotz guten Starts nicht
den Weg nach ganz vorne und
wurde Zwölfter. Im zweiten Lauf
gelang mit 57.32 Sekunden die
viertschnellste Zeit. Am Ende
brachte dies beim Sieg von Yaros-
lav Lavreniuk (Ukraine) vor
D&#257;vis Valdovskis (Lettland)
und Yu Guoqing (China) Rang
zehn. Weil Schäfer und Buchheim
sich als Siebter und Achter bes-
ser platzierten, war Sommer
nicht beim Team-Wettbewerb mit
dabei. Im Vorjahr war Sommer
bei der JWM in St. Moritz Elfter
geworden.

Degenhardt und RosenthalDegenhardt und RosenthalDegenhardt und RosenthalDegenhardt und RosenthalDegenhardt und Rosenthal
ohne Start in ohne Start in ohne Start in ohne Start in ohne Start in Altenberg DritteAltenberg DritteAltenberg DritteAltenberg DritteAltenberg Dritte
im Gesamt-Weltcupim Gesamt-Weltcupim Gesamt-Weltcupim Gesamt-Weltcupim Gesamt-Weltcup
Bevor die Skeletoni in Altenberg
das Zepter übernahmen, fanden
zum Abschluss des Weltcups in Sach-
sen die Wettbewerbe im Rodeln
statt. Nicht am Start waren Jessica
Degenhardt (RRC Altenberg) und

Cheyenne Rosenthal nach einem
Trainingssturz. Die aus Winterberg-
Silbach hatte sich an den Rippen
verletzt und somit musste das säch-
sisch-sauerländische Duo auf De-
genhardts Heimbahn auf die Teil-
nahme verzichten. Darüber tröste-
te ein wenig die Auszeichnung für
den dritten Platz im Gesamtwelt-

cup hinweg. Die Österreicherinnen
Selina Egle und Lara Kipp feierten
sowohl den Sieg in Altenberg als
auch im Gesamtweltcup. Zweite
wurden jeweils Dajana Eitberger
(RC Ilmenau) und Magdalena Mat-
schina (SV Bad Feilnbach). Für Eit-
berger war es das letzte Rennen
der Karriere.



13Mitteilungsblatt Winterberg | 52. Jahrgang | Nr. 7 | Freitag, 03. April 2026 | Kw 14 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Verein beschließt Satzungsänderung und
tritt künftig unter neuem Namen auf
Winterberg-Züschen, 17. März
2026 - Im Rahmen der 5. Gene-
ralversammlung hat der Verein
einen wichtigen Meilenstein in
seiner Entwicklung erreicht: Die
Mitglieder beschlossen einstim-
mig eine umfassende Satzungs-
änderung. Mit diesem Beschluss
geht auch eine bedeutende Neu-
erung einher - der Verein trägt ab
sofort den Namen „HSK-Gegen-
wind - Verein für Umwelt- und
Naturschutz Nuhnetal e.V.“.
Die Versammlung, zu der 30
stimmberechtigte Mitglieder er-
schienen waren, bestätigte nach
ausführlicher Diskussion die An-
passungen der Satzung. Neben
strukturellen Änderungen in ver-
schiedenen Paragrafen wurde un-
ter anderem auch der Bereich
Datenschutz neu aufgenommen.

Die Beschlussfassung erfolgte
einstimmig und unterstreicht die
breite Zustimmung innerhalb des
Vereins.
Neuer Name als klares SignalNeuer Name als klares SignalNeuer Name als klares SignalNeuer Name als klares SignalNeuer Name als klares Signal
Mit der Satzungsänderung ver-
bunden ist die offizielle Umbenen-
nung des Vereins. Der neue Name
„HSK-Gegenwind - Verein für
Umwelt- und Naturschutz Nuhne-
tal e.V.“ spiegelt deutlicher das
Selbstverständnis, die Zielsetzung
sowie die regionale Verankerung
des Vereins wider. Der Verein
setzt damit ein klares Zeichen für
sein Engagement im Umwelt- und
Naturschutz sowie für die Inter-
essen der Bürgerinnen und Bür-
ger nicht nur im Nuhnetal.
Aktive Aktive Aktive Aktive Aktive VVVVVereinsarbeit und wereinsarbeit und wereinsarbeit und wereinsarbeit und wereinsarbeit und wach-ach-ach-ach-ach-
sendes Engagementsendes Engagementsendes Engagementsendes Engagementsendes Engagement
Im zurückliegenden Jahr konnte

der Verein seine Aktivitäten wei-
ter ausbauen. Neben zahlreichen
Vorträgen mit namhaften Refe-
renten wurden mehrere Mahnwa-
chen organisiert und Veranstal-
tungen in der Region besucht. Die
Mitgliederzahl entwickelte sich
ebenfalls positiv: Aktuell zählt der
Verein 205 Mitglieder.
Auch für das Jahr 2026 sind bereits
weitere Veranstaltungen, Vorträ-
ge und Aktionen geplant. Ziel
bleibt es, die Öffentlichkeit um-
fassend zu informieren und sich
aktiv in umwelt- und naturschutz-
relevante Themen einzubringen.
Vorstand bestätigt undVorstand bestätigt undVorstand bestätigt undVorstand bestätigt undVorstand bestätigt und
neu besetztneu besetztneu besetztneu besetztneu besetzt
Im Zuge der Versammlung wurde
zudem Andy von Scheven einstim-
mig für die Dauer von drei Jahren
in den geschäftsführenden Vor-

stand gewählt. Er übernimmt das
Amt des 2. Vorsitzenden.
AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
Mit der neuen Satzung und dem
neuen Namen sieht sich der Ver-
ein gut aufgestellt für die kom-
menden Herausforderungen. Die
geplanten Aktivitäten und die
kontinuierliche Öffentlichkeitsar-
beit sollen dazu beitragen, die
Anliegen des Umwelt- und Natur-
schutzes in der Region weiter zu
stärken.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Team von HSK-Gegenwind -
Verein für Umwelt und
Naturschutz Nuhnetal e.V.

Kontakt:
WEB: https://hsk-gegenwind.de
E-Mail: info@hsk-gegenwind.de
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Wenn die Technik zur Hürde wird
Digitale Angebote gehören für viele
Menschen zum Alltag. Wer älter
ist, erlebt die Entwicklung jedoch
oft anders. Anwendungen, die für
Jüngere selbstverständlich er-
scheinen, können für Seniorinnen
und Senioren neue Hindernisse
mit sich bringen. Ob bei alltägli-
chen Besorgungen oder beim Kon-
takt mit Behörden: Nicht alles ist
so intuitiv, wie es sein sollte.
Gleichzeitig eröffnet die Digitali-
sierung neue Chancen, die den
Alltag erleichtern können.
WWWWWo der o der o der o der o der Alltag schwierig wirdAlltag schwierig wirdAlltag schwierig wirdAlltag schwierig wirdAlltag schwierig wird
Viele Dienstleistungen verlagern
sich ins Internet. Termine bei Äm-
tern müssen online gebucht wer-
den, Formulare stehen nur noch
digital bereit. Wer keinen siche-
ren Umgang mit Smartphones
oder Tablets hat, fühlt sich schnell
überfordert. Auch beim Bezahlen
zeigt sich die Entwicklung: Immer

mehr Geschäfte setzen auf mobile
Lösungen. Für Menschen, die lieber
mit Bargeld zahlen oder sich an
neue Abläufe erst gewöhnen müs-
sen, entsteht zusätzlicher Druck.

Auch private Anwendungen stel-
len Herausforderungen dar. Apps
für Banking, Gesundheit oder
Kommunikation sind häufig kom-
plex aufgebaut. Kleine Symbole
oder unklare Menüs erschweren
den Zugang. Für ältere Menschen
bedeutet das oft Unsicherheit und
das Gefühl, von wichtigen Diens-
ten ausgeschlossen zu sein.
Chancen und UnterstützungChancen und UnterstützungChancen und UnterstützungChancen und UnterstützungChancen und Unterstützung
Trotz aller Hürden bietet die digi-
tale Welt viele Vorteile. Kommu-
nikation mit Familie und Freun-
den gelingt einfacher. Fotos,
Nachrichten oder Videotelefonate

verbinden über Entfernungen hin-
weg. Digitale Gesundheitsange-
bote erleichtern den Überblick
über Termine oder Medikamente.
Einkaufsmöglichkeiten sind oft nur
einen Klick entfernt und können
den Alltag spürbar entlasten.
Damit diese Chancen genutzt wer-
den können, spielt Unterstützung
eine zentrale Rolle. Viele Städte
und Gemeinden bieten Kurse an,
in denen Grundlagen erklärt und
Geräte gemeinsam ausprobiert
werden. Auch Bibliotheken, Volks-
hochschulen und ehrenamtliche
Initiativen unterstützen beim Ein-
stieg. Angehörige können
ebenfalls helfen, indem sie An-
wendungen gemeinsam einrich-
ten und geduldig begleiten.
Schritt für Schritt wächst dadurch
die Sicherheit im Umgang mit der
neuen Technik.
Digitale Angebote stehen heute
an vielen Stellen im Mittelpunkt
des täglichen Lebens. Sie bringen
Herausforderungen mit sich, bie-
ten aber ebenso neue Möglich-
keiten. Mit verständlicher Anlei-
tung und passenden Hilfsangebo-
ten gelingt älteren Menschen der
Zugang leichter. So kann die Digi-
talisierung zu einer Bereicherung
werden, die mehr Teilhabe ermög-
licht und den Alltag erleichtert.
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Wanderveranstaltungen
vom 3. bis 16. April

VdK Ortsverband Siedling-
hausen hatte eingeladen

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
• 10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr10:00 Uhr - 13:00 Uhr

Wanderung zum Seelenort Sie-
benahorn - Impulse & Seelen-
reise, Winterberg-Mollseifen

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
• 13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung mit
Besichtigung des Hallenber-
ger Brauhofs und Bierprobe,
Hallenberg

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
• 20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr

Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung, Win-
terberg

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
• 21:00 Uhr - 23:00 Uhr21:00 Uhr - 23:00 Uhr21:00 Uhr - 23:00 Uhr21:00 Uhr - 23:00 Uhr21:00 Uhr - 23:00 Uhr

Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
• 10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr10:30 Uhr - 13:30 Uhr

Klima - Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für
morgen pflanzen, Winterberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
• 13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung mit
Besichtigung des Hallenber-
ger Brauhofs und Bierprobe,
Hallenberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr

Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr

Altstadtführung durch Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
• 16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr

Abenteuerwanderung mit Stock-
brotzauber, Winterberg-Hildfeld

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
• 18:30 Uhr - 20:00 Uhr18:30 Uhr - 20:00 Uhr18:30 Uhr - 20:00 Uhr18:30 Uhr - 20:00 Uhr18:30 Uhr - 20:00 Uhr

Nachtwächter-Rundgang für
Kinder und Familien, Winterberg

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr

Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:30 Uhr - 18:00 Uhr14:30 Uhr - 18:00 Uhr14:30 Uhr - 18:00 Uhr14:30 Uhr - 18:00 Uhr14:30 Uhr - 18:00 Uhr

Klima - Erlebniswanderung &
Baumpflanzung - Heute für
morgen pflanzen, Winterberg

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
• 10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr

Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
• 13:00 Uhr - 15:00 Uhr13:00 Uhr - 15:00 Uhr13:00 Uhr - 15:00 Uhr13:00 Uhr - 15:00 Uhr13:00 Uhr - 15:00 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
• 13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr13:00 Uhr - 16:30 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung mit
Besichtigung des Hallenberg-
er Brauhofs und Bierprobe,
Hallenberg

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
• 20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr20:30 Uhr - 22:30 Uhr

Winterberg im Mittelalter -
Nachtwächter Führung, Winterberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
• 13:00 Uhr - 15:00 Uhr13:00 Uhr - 15:00 Uhr13:00 Uhr - 15:00 Uhr13:00 Uhr - 15:00 Uhr13:00 Uhr - 15:00 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung in
Hallenberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr

Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr14:00 Uhr - 15:30 Uhr

Altstadtführung durch Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
• 16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr16:00 Uhr - 19:00 Uhr

Abenteuerwanderung mit
Stockbrotzauber, Winterberg-
Hildfeld

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
• 18:30 Uhr - 20:00 Uhr18:30 Uhr - 20:00 Uhr18:30 Uhr - 20:00 Uhr18:30 Uhr - 20:00 Uhr18:30 Uhr - 20:00 Uhr

Nachtwächter-Rundgang für
Kinder und Familien, Winter-
berg

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
• 10:00 Uhr - 12:30 Uhr10:00 Uhr - 12:30 Uhr10:00 Uhr - 12:30 Uhr10:00 Uhr - 12:30 Uhr10:00 Uhr - 12:30 Uhr

Schanzenführung an der St.
Georg Sprungschanze, Winter-
berg

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
• 14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr14:00 Uhr - 16:30 Uhr

Bobbahnführung - Führung
durch die VELTINS-EisArena,
Winterberg

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
• 10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr10:00 Uhr - 14:00 Uhr

Geführte Überraschungswan-
derung, Winterberg

Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information Winterberg,
02981 92500, info@winterberg.de
oder direkt online buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr

Do. 30.04. ab 19.00 Uhr

Fr. 01.05. ab 10.00 Uhr

Tanz in den Mai - PARTY 
mit der Liveband „Just7“

Wandertreff und 
         Maiparty mit Live
DJ Käpt´n Käse 
          und DJ MTR

Bei allen Live Events gelten die regulären Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jedermann geöffnet!

IN DER RENAU 10/11, 59955 WINTERBERG, WWW.NORDHANGJAUSE.DE

         und DJ MTR

BB iB iBei aBei aBei aBei allllenllenllenllen LiLiLiLive EEvents gelten die regulären Öffnungszeiten! Hütte und Küche sind für jederman

IN DER RENAU 10/11 59955 WINTERBERG WWWNORDHANGJA

- Wander-, Biker- und Fahrradtreff

- Kalte & warme Getränkespezialitäten, Kaffee & Kuchen

   sowie Snacks & herzhafte Speisen in unserem Bedienrestaurant

- Hüpfburg, Kinderbelustigung, Natursandkasten

Do 300 004 ab 19 00 Uhr

EINTRITT FREI!

Auf der Mitgliederversammlung am
20. März des Vdk Ortsverband Sied-
linghausen konnte der 1. Vorsitzende
Thomas Zimmermann wieder zahlrei-
che Mitglieder und Freunde begrü-
ßen. Nach der Protokollverlesung der
letzten Versammlung, Totengedenken,
dem Jahresrücküblick und dem Kas-
senbericht wurden bei den Neuwah-
len die Kassierer Peter Werneke und
Roland Buhl, als Sozialvertreter Anto-
nius Prior und als Beisitzerin Claudia
Hibbel in hren Ämtern wiedergewählt.
Bei den Terminen für 2026 wurde
auch die Tagesfahrt am 10. Juni nach
Hameln mit Schifffahrt auf der Weser

und Stadtführung mit dem Rat-
tenfänger vorgestellt. Anmeldung
unter 0171 8972737 oder
ov-siedlinghausen@vdk.de und den
Betreuern. Im Anschluss hielt Apo-
theker Jürgen Schäfer von der Fran-
ziskus-Apotheke in Winterberg einen
sehr informativen Vortrag über die
aktuelle Situation der Apotheken, die
Versorgung in unserem ländlichen
Raum und die Zukunft in der Zusam-
menarbeit mit den Ärzten. Nach den
Formalitäten wurde zur Freude der
Mitglieder noch ein Essen gereicht.
Weitere Infos unter
vdk-ov-siedlinghausen.de
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Winterberg begeistert beim
Weltcup-Finale mit perfekten
Bedingungen und großartiger
Atmosphäre
3000 Fans feiern das Saisonfinale im VISA
FIS Snowboard-Weltcup presented by Würth
MODYF / Veranstalter und Sportler ziehen
ausgezeichnete Bilanz

Rund 3000 Fans sorgten für eine hervorragende Atmosphäre im Zielbe-Rund 3000 Fans sorgten für eine hervorragende Atmosphäre im Zielbe-Rund 3000 Fans sorgten für eine hervorragende Atmosphäre im Zielbe-Rund 3000 Fans sorgten für eine hervorragende Atmosphäre im Zielbe-Rund 3000 Fans sorgten für eine hervorragende Atmosphäre im Zielbe-
reich des VISA FIS Snowboard-Weltcups presented by Würth MODYFreich des VISA FIS Snowboard-Weltcups presented by Würth MODYFreich des VISA FIS Snowboard-Weltcups presented by Würth MODYFreich des VISA FIS Snowboard-Weltcups presented by Würth MODYFreich des VISA FIS Snowboard-Weltcups presented by Würth MODYF
2026 in Winterberg. (c) Snowboard Germany/Paul Fuchs2026 in Winterberg. (c) Snowboard Germany/Paul Fuchs2026 in Winterberg. (c) Snowboard Germany/Paul Fuchs2026 in Winterberg. (c) Snowboard Germany/Paul Fuchs2026 in Winterberg. (c) Snowboard Germany/Paul Fuchs

Winterberg. Das Saisonfinale im VISA
FIS Snowboard-Weltcup presented by
Würth MODYF 2026 in Winterberg
bot am Wochenende erneut alles, was
ein Weltklasse-Event ausmacht: pa-
ckende Rennen auf perfekt präparier-
ten Pisten, strahlenden Sonnenschein
bei eisigen Temperaturen, begeisterte
Athleten und knapp 3000 euphori-
sche Fans, die für eine mitreißende
Atmosphäre am Poppenberghang im
Skiliftkarussell Winterberg sorgten. Die
Wintersport-Destination präsentierte
sich einmal mehr als verlässlicher Gast-
geber und bewies erneut ihre Exper-
tise in der Ausrichtung von Große-
vents. Nach zwei erfolgreichen Wett-
kampftagen zogen Veranstalter, Sport-
ler und Funktionäre eine rundum
positive Bilanz - und kündigten bereits

die Fortsetzung 2027 an.
Ole MikkOle MikkOle MikkOle MikkOle Mikkel Prel Prel Prel Prel Prantl setzt antl setzt antl setzt antl setzt antl setzt Ausrufezei-Ausrufezei-Ausrufezei-Ausrufezei-Ausrufezei-
chen zum Saisonabschlusschen zum Saisonabschlusschen zum Saisonabschlusschen zum Saisonabschlusschen zum Saisonabschluss
Sportlich sorgte vor allem Ole Mikkel
Prantl vom WSV Königssee für Aufse-
hen. Der 25-Jährige holte sich am
Samstag im Parallel-Slalom mit Platz
sechs das beste Ergebnis seiner Karri-
ere und setzte damit ein starkes Aus-
rufezeichen für die kommende Sai-
son. Nach einer schwierigen Phase
mit verpasster Olympiaqualifikation
zeigte sich Prantl erleichtert und blick-
te optimistisch nach vorne: „Für mich
war das heute das erste Rennen der
neuen Saison. So bin ich in den Tag
gegangen - und das ist vor allem in
der Qualifikation und in der ersten
Runde richtig gut gelungen.“ Im Vier-
telfinale traf er auf den späteren Sie-

- Kalte & warme Getränkespezialitäten aus der Schirmbar
- Spanferkel vom Holzkohlegrill
- Kaffee & Kuchen
- Hüpfburg für die Kleinsten

direkt am Rothaarsteig!

In der Büre 23  I  59955 Winterberg  I  info@gockelstall.de  I  www.gockelstall.de

Timo Brune Winterberger 
Gastronomiebetriebe

am Gockelstall mit Schirmbar

DER

Fr. 01.05. ab 10.00 Uhr

(Bitte um Tischreservierung)

innststenen

Timo mo BruneBrune Winterberrger ger 
G t i b t i b

(BittBitt(Bitt(Bitt(Bitt(Bitte ume ume um e um e ue iTischTischTischTischTiscTis reserreserreserreserresr ivieruvieruvieruvieruviev ng)ng)ng)ng)ng)g)

FRÜHLINGSANGEBOT: 

½ Grillhähnchen mit Pommes 

und Salatbeilage für 
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ger Sangho Lee aus Korea und ris-
kierte alles: „Im Viertelfinale habe ich
alles riskiert, bin voll ans Limit gegan-
gen, aber Sangho Lee war heute ein-
fach zu stark.“
Einen emotionalen Moment erlebte
Ramona Hofmeister vom WSV Bi-
schofswiesen im Achtelfinale. Nach
einem Fehler kurz vor dem Ziel im
zweiten Qualifikationslauf traf die deut-
sche Ausnahme-Raceboarderin auf
ihre Freundin Julie Zogg aus der
Schweiz, die in Winterberg ihre Karri-
ere beendete. „Gegen Julie hat es
leider nicht gereicht. Aber ich gönne
ihr das von ganzem Herzen, dass sie
noch ein paar schöne Erinnerungen
von ihrem letzten Rennen mitnimmt“,
zeigte sich Hofmeister fair und emoti-
onal zugleich. Die verletzungsbedingt
erst im Januar in die Saison eingestie-
gene Athletin konzentrierte sich vor
allem auf die olympische Disziplin Pa-
rallel-Riesenslalom: „Es hat trotzdem
sehr viel Spaß gemacht. Das Weltcup-
finale hier ist immer ein besonderer
Saisonabschluss. Trotzdem bin ich
froh, morgen Abend die Beine hoch-
zulegen. Im Slalom schmerzt mein
Sprunggelenk auch deutlich mehr als
im Riesenslalom.“
Snowboard Germany und lokaleSnowboard Germany und lokaleSnowboard Germany und lokaleSnowboard Germany und lokaleSnowboard Germany und lokale
Veranstalter hochzufriedenVeranstalter hochzufriedenVeranstalter hochzufriedenVeranstalter hochzufriedenVeranstalter hochzufrieden
„Danke Winterberg für ein weiteres
gelungenes Snowboardfest. Wir - und
auch die internationale Konkurrenz -
haben uns erneut sehr wohlgefühlt.
Wenn wir hier ankommen, ist das
jedes Mal ein großes ,Hallo’ zwischen
den Kolleg*innen vor Ort und Snow-
board Germany. In all den Jahren hat
sich ein festes Event-Team - alle enga-
gierten Helferinnen und Helfer einge-
schlossen - etabliert, das gerne und
gut zusammenarbeitet. Wir wollen un-
bedingt an unserem Weltcupfinale vor
heimischem Publikum festhalten und
haben daher die Weichen für weitere
Heimrennen am Poppenberghang
gelegt“, so der begeisterte Präsident
von Snowboard Germany, Professor
Michael Hölz nach dem Weltcup.
Die ausgezeichnete Organisation des
Events war einmal mehr das Ergebnis
perfekter Teamarbeit. Tourismusförde-
rin Michaela Grötecke von der Winter-
berg Touristik und Wirtschaft GmbH
betonte die Bedeutung des Weltcups
für die Region: „Winterberg hat sich
erneut als perfekter Gastgeber für Spit-
zensport präsentiert. Die Kombinati-
on aus erstklassigen Bedingungen,
einem engagierten Helferteam und

einer einzigartigen Atmosphäre macht
diesen Weltcup zu etwas Besonde-
rem. Wir sind stolz darauf, Teil dieser
internationalen Wintersportfamilie zu
sein.“ Der Weltcup sei jedes Jahr aufs
Neue ein perfektes Aushängeschild für
die Ferienwelt Winterberg mit Hallen-
berg. „Wir zeigen, dass unsere Mittel-
gebirgs-Region Wintersport kann. Wir
freuen uns natürlich über die tollen
TV-Bilder, die zeigen, wie schön unse-
re Urlaubs-Destination ist. Es lohnt sich
ganzjährig, uns zu besuchen.“
Über 200 Helfer sorgen für rei-Über 200 Helfer sorgen für rei-Über 200 Helfer sorgen für rei-Über 200 Helfer sorgen für rei-Über 200 Helfer sorgen für rei-
bungslosen bungslosen bungslosen bungslosen bungslosen AblaufAblaufAblaufAblaufAblauf
Das Fundament des Erfolgs bildeten
auch in diesem Jahr die über 200
ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fer, die für einen reibungslosen Ab-
lauf und perfekte Rahmenbedingun-
gen sorgten. Eventmanager Marius
Tampier fand anerkennende Worte für
das #teamwinterberg: „Unser Helfer-
team hat wieder Außergewöhnliches
geleistet. Von der Pistenpräparation
über die Betreuung der Athleten bis
hin zur Zuschauersicherheit - alles lief
wie am Schnürchen. Ohne dieses
großartige Engagement wäre ein Event
dieser Größenordnung nicht mög-
lich. Mein herzlicher Dank gilt jedem
Einzelnen, der zum Gelingen beige-
tragen hat.“
Auch Bürgermeister Michael Beck-
mann zeigte sich beeindruckt von der
Leistung aller Beteiligten: „Der Snow-
board-Weltcup ist zu Recht eine feste
Größe im Winterberger Veranstal-
tungskalender und ein wichtiger Wirt-
schafts- sowie Marketingfaktor für
unsere Region. Es ist beeindruckend
zu sehen, wie sich die gesamte Stadt
hinter diesem Event versammelt. Die
Bilder, die am Wochenende um die
Welt gingen, zeigen Winterberg von
seiner besten Seite: als schneesi-
chere Wintersport-Destination mit
Herz und Professionalität. Mein
Dank gilt allen, die zu diesem Erfolg
beigetragen haben.“
Ausblick auf 2027Ausblick auf 2027Ausblick auf 2027Ausblick auf 2027Ausblick auf 2027
Nach dem erfolgreichen Saisonfinale
2026 ist die Vorfreude auf den nächs-
ten Weltcup bereits groß. Veranstalter,
Funktionäre und Athleten waren sich
einig: Die bewährte Kombination aus
sportlicher Exzellenz, hervorragender
Organisation und einzigartiger Atmos-
phäre macht den Winterberger Welt-
cup zu einem der Höhepunkte im
internationalen Rennkalender, der
auch 2027 wieder ein unvergessenes
Erlebnis werden sollte.
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Erfüllte Wallfahrt zum Gut Holzhausen und Delbrücker Kreuz

Ausstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist inAusstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist inAusstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist inAusstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist inAusstellung zum Turiner Grabtuch in der Kirche St. Johannes Baptist in
Delbrück mit Führerin Resi Westerhorstmann. Fotos: privatDelbrück mit Führerin Resi Westerhorstmann. Fotos: privatDelbrück mit Führerin Resi Westerhorstmann. Fotos: privatDelbrück mit Führerin Resi Westerhorstmann. Fotos: privatDelbrück mit Führerin Resi Westerhorstmann. Fotos: privat

Stadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch imStadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch imStadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch imStadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch imStadtzentrum in Delbrück mit der Kirche St. Johannes baptisch im
ZentrumZentrumZentrumZentrumZentrum

Barockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-MadonnaBarockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-MadonnaBarockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-MadonnaBarockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-MadonnaBarockkapelle auf Gut Holthausen in Büren mit der Fátima-Madonna

Wallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in BürenWallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in BürenWallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in BürenWallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in BürenWallfahrer bei der Führung auf dem Gut Holthausen in Büren

Medebach/Hallenberg. Unterwegs
in das frühlingshafte Bürener und
Delbrücker Land erlebten fünfund-
zwanzig begeisterte Wallfahr-
innen und Wallfahrer einen reich-
lich gefüllten Wallfahrts-Nachmit-
tag. Begleitet von Pastor Norbert
Abeler, der in Delbrück ortskun-
dig ist, brachen sie in Medebach
mit dem Bus auf zum Gut Holz-
hausen in Büren und fuhren dann
nach Delbrück zum Heiligen Kreuz
weiter.

Das bekannte und noch in Privat-
besitz der Familie Fürstenberg
befindliche Gut Holzhausen be-
herbergt in der gut erhaltenen
Barockkapelle auf dem Hof eine
Fátima-Madonna. Die Hintergrün-
de und die Geschichte des Hofes
erklärte Agnes Isning fachkundig
vom Mittelalter bis heute.

In der lichterfüllten Barockkapel-
le begrüßten die Pilger mit einem
Marienlied die Fatima-Madonna.
Sie erhielten dann viele Erklärun-
gen zu dem Kirchenbau, dem Ba-
rockaltar, den Altarfiguren und der
Wand- und Deckenbemalung.
Auch die Orgelbühne durften sie
erkunden.

Nach dem Besuch des ge-
schichtsträchtigen Ortes ging es
weiter durch das naturerwachen-
de Bürener Land zur Kirche St.
Johannes Bapitst in Delbrück. Mit
vielen Menchen aus dem Ort fei-
erten die Pilger dort die Heilige
Messe unter dem Kreuz zusam-
men mit Pater Subhash Ullattil.
Pastor Abeler erläuterte in sei-
ner Predigt für alle Besucher die

Bedeutung des Kirchenfensters
mit der heiligen Helena, der Mut-
ter des ersten christlichen römi-
schen Kaisers Konstantin, und Bi-
schof Macarius von Jerusalem. In
der Fastenzeit erfährt dieses
Kreuz durch regelmäßige An-
dachten, Messen und Kreuzwe-
ge seit 500 Jahren eine beson-
dere Verehrung.

Zusätzlich ist in diesem Jahr im
Kirchenraum eine Ausstellung
zum Turiner Grabtuch zu sehen.
Resi Westerhorstmann erläuterte
den Pilgern den Weg des Grabtu-
ches Christi und die Bedeutung
dieses Fundes. Sie berichtete von
forensischen Untersuchungen wie
beispielsweise dem Nachweis von
menschlichem Schweiß, die die
Echtheit des Grabtuches belegen.

Die Wallfahrer waren begeistert
beim Anschauen dieser Exempla-
re. Die Erklärungen zu den Hin-
tergründen dieser Ausstellung ließ
bei den Zuhörern eine enge Ver-
bindung zu Jesus Christus aufkom-
men. Der Vortrag brachte auch
die Seele bei einzelnen Pilgern
zum persönlichen, tiefen mitfühlen.

Ehrenamtliche Gemeindemitglie-
der hatten zum Abschluss ein Pil-
geressen organisiert und luden ein
zu einem Austausch über die ersten
Eindrücke. Auch hier konnten wei-
tere Fragen der Pilger beantwortet
werden Das gemeinsame Mahl hat
die Gemeinschaft der Wallfahrer
gestärkt. Viele Eindrücke haben
sich in der Seele verankert und die
Teilnehmer kehrten gestärkt am
Abend nach Medebach zurück.
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Piraten-Schnitzeljagd
Studierende setzen kreatives Projekt in der DRK KiTa Winterberg um

Hochsauerlandkreis radelt für ein gutes Klima
Stadtradeln startet erneut kreisweit mit allen Kommunen. Anmeldungen sind ab sofort

Die Studierenden des Berufskollegs Olsberg und die Kita-Kinder aus Winterberg freuen sich über dasDie Studierenden des Berufskollegs Olsberg und die Kita-Kinder aus Winterberg freuen sich über dasDie Studierenden des Berufskollegs Olsberg und die Kita-Kinder aus Winterberg freuen sich über dasDie Studierenden des Berufskollegs Olsberg und die Kita-Kinder aus Winterberg freuen sich über dasDie Studierenden des Berufskollegs Olsberg und die Kita-Kinder aus Winterberg freuen sich über das
gelungene Projekt.gelungene Projekt.gelungene Projekt.gelungene Projekt.gelungene Projekt.

Aus einer einfachen „Versteck-
Spiel-Idee“ wurde ein spannen-
des Praxisprojekt. In der DRK KiTa
Winterberg entwickelten drei Stu-
dierende des Berufskollegs Ols-
berg gemeinsam mit den Kindern
eine abenteuerliche Piraten-
Schnitzeljagd.
Die Kinder suchten versteckte
Botschaften, lösten Rätsel, bau-
ten ein eigenes Piratenschiff mit
Flagge und hoben am Ende sogar
eine Schatztruhe - ein Projekt, bei
dem jedes Kind aktiv eingebun-
den wurde.
Im März dieses Jahres sammel-
ten die angehenden Erzieherin-
nen und Erzieher wichtige Praxis-
erfahrungen im Elementarbereich
(2 bis 6 Jahre). Grundlage ihres
Projekts war der situationsorien-
tierte Ansatz, bei dem Interes-
sen, Ideen und Impulse der Kin-
der aufgegriffen und in altersge-
rechte Aktivitäten umgesetzt wer-
den. So erleben Kinder Mitbestim-
mung, Partizipation und das Ge-
fühl, ernst genommen zu werden
- wichtige Bausteine für eine star-
ke persönliche Entwicklung.
Auch für die Studierenden war das
Projekt wertvoll: Sie erfuhren haut-

nah, wie bedeutend Achtsamkeit,
Wertschätzung und eine sensib-
le, flexible Begleitung der kindli-

chen Bedürfnisse sind. Gemein-
sam entstand so ein bereichern-
der Prozess für alle Beteiligten -

ein schönes Beispiel dafür, was
gelingt, wenn Kinder aktiv mitge-
stalten dürfen.

Hochsauerlandkreis. Ab sofort
können sich Bürgerinnen und Bür-
ger wieder in Teams für ihre je-
weilige Kommune beim STADTRA-
DELN registrieren. Im etablierten
Aktionszeitraum vom 1. bis 21. Juni
sind alle aufgerufen, möglichst vie-
le Wege klimafreundlich mit dem
Rad zu erledigen und dabei Kilo-
meter für ihr Team, ihre Kommu-
ne und mehr Radförderung zu
sammeln. Die Kommunen bieten
im Aktionszeitraum verschieden
Fahrradaktionen an. Auch in die-
sem Jahr beteiligen sich alle zwölf
Kommunen des Hochsauerland-
kreises beim diesjährigen STADT-
RADELN. Davon radeln elf Städte
und Gemeinden im gemeinsamen
Aktionszeitraum. „Die hohe Teil-
nehmerzahl in den letzten Jahren

zeigt: Radfahren ist ein Zukunfts-
thema. Das Ziel ist nicht nur der
Wettbewerb, sondern auch die
langfristige Veränderung des Mo-
bilitätsverhaltens - durch spiele-
rische Aktionen soll das Fahrrad-
fahren im Alltag attraktiver wer-
den“, so HSK-Radverkehrsbeauf-
tragter Christoph Hester.

Mit der STMit der STMit der STMit der STMit der STADTRADELN-App dieADTRADELN-App dieADTRADELN-App dieADTRADELN-App dieADTRADELN-App die
Radinfrastruktur vor der HaustürRadinfrastruktur vor der HaustürRadinfrastruktur vor der HaustürRadinfrastruktur vor der HaustürRadinfrastruktur vor der Haustür
verbessernverbessernverbessernverbessernverbessern
Mit der kostenfreien STADTRA-
DELN-App können Teilnehmende
die geradelten Strecken bequem
via GPS tracken und direkt ihrem
Team und ihrer Kommune gut-
schreiben lassen. Während des
Kampagnenzeitraums wird zudem
wieder die Meldeplattform RADar!

angeboten. Mit diesem Tool ha-
ben Radelnde die Möglichkeit, via
Internet (www.radar-online.net)
oder über die STADTRADELN-App
auf störende oder gefährliche Stel-
len im Radwegeverlauf aufmerk-
sam zu machen. Hierfür können
auf einer Onlinekarte die entspre-
chenden Stellen markiert werden.
Bei Fragen zum Stadtradeln im
Hochsauerlandkreis wenden Sie
sich bitte an die jeweiligen Koor-
dinatoren in Ihrer Kommune oder
an den Radverkehrsbeauftragten
des Kreises.

Kontaktdaten sowie die Anmel-
dedaten finden Sie unter
www.stadtradeln.de/registrieren.
Mehr Informationen unter
stadtradeln.de.
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Radschrauben nach Reifenwechsel nachziehen
rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Seit 1968 existiert in Medeb-
ach-Küstelberg die Kfz-Werk-
statt Schäfer. Inhaber und Kfz-
Meister Herbert Schäfer bietet
seit über 55 Jahren Unfallrepa-
raturen mit eigenen Rahmen-
richtsystemen an, womit ur-
sprünglich alles begann. Aber
auch Kraftfahrzeugreparaturen
aller Art, der Reifendienst für
PKW und Kleintransporter, Fahr-
zeugdiagnosen und das Ab-
schleppen sowie das Bergen mit
24-Stunden-Service Pannenhilfe
rund um die Uhr zählen zu den
vielseitigen Aufgaben.

Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte Der eher wechselhafte WinterWinterWinterWinterWinter
läßt so manchen PKW-Fahrerläßt so manchen PKW-Fahrerläßt so manchen PKW-Fahrerläßt so manchen PKW-Fahrerläßt so manchen PKW-Fahrer
noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-noch überlegen, den Reifen-
wechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedochwechsel zu vollziehen, jedoch
sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren sind die wärmeren TTTTTemperemperemperemperemperatu-atu-atu-atu-atu-
ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-ren jetzt nach den Osterfeierta-
gen endlich im gen endlich im gen endlich im gen endlich im gen endlich im Anmarsch undAnmarsch undAnmarsch undAnmarsch undAnmarsch und
der der der der der WWWWWechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifenechsel auf Sommerreifen
kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.kann vollzogen werden.

Von „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den RadwechselVon „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den RadwechselVon „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den RadwechselVon „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den RadwechselVon „O“ bis „O“ so sagt die Faustregel- Zeit für den Radwechsel

„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die„Danach empfiehlt es sich, die
Radschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 kmRadschrauben nach 50 - 80 km
noch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, sonoch einmal nachzuziehen“, so
Kfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert SchäferKfz-Meister Herbert Schäfer.....

Jeden Mittwoch und Freitag ist
zudem eine Hauptuntersuchung
(HU) und eine Abgasuntersu-
chung (AU) durch den DEKRA im
Hause möglich und in Sachen
Unfall- und Pannenhilfe setzt
man hier auf schnelle und effek-
tive Hilfe.- Ermöglicht durch die
Zusammenarbeit mit namhaften
Automobilclubs wie dem ACE
(Auto Club Europa), der AvD (Au-
tomobilclub Deutschland) und
der ARCD (Auto- und Reiseclub
Deutschland). [BL]
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Sicher unterwegs in die warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Mit den ersten warmen Tagen
steigt die Lust auf Ausflüge, Wo-
chenendtrips und spontane Fahr-
ten ins Grüne. Doch bevor es los-
geht, sollte das Fahrzeug fit für
Frühjahr und Sommer gemacht
werden. Ein gründlicher Check
sorgt nicht nur für mehr Sicher-
heit, sondern kann auch teure Fol-
geschäden vermeiden.

Reifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, BeleuchtungReifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben besonders
Reifen und Bremsen einiges hin-
ter sich. Spätestens wenn die
Temperaturen dauerhaft über sie-
ben Grad liegen, ist der Wechsel
auf Sommerreifen sinnvoll. Sie
bieten bei warmen Bedingungen
besseren Grip und verkürzen den

Bremsweg. Dabei lohnt sich auch
ein Blick auf Profiltiefe und Rei-
fendruck - letzterer beeinflusst
nicht nur die Sicherheit, sondern
auch den Kraftstoffverbrauch.
Streusalz und Feuchtigkeit setzen
zudem Bremsen und Beleuchtung
zu. Funktionieren alle Lichter ein-
wandfrei? Sind Bremsscheiben
oder -beläge stark abgenutzt? Ein
kurzer Werkstattbesuch bringt
Klarheit.

Batterie und KlimaanlageBatterie und KlimaanlageBatterie und KlimaanlageBatterie und KlimaanlageBatterie und Klimaanlage
nicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessennicht vergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen
die Autobatterie stark. Startpro-
bleme treten häufig erst im Früh-
jahr auf. Ein Batterietest schafft
Sicherheit. Ebenso wichtig: die

Klimaanlage. Sie sollte regelmä-
ßig gewartet werden, damit sie
zuverlässig kühlt und keine unan-
genehmen Gerüche entstehen.

Sauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue SaisonSauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche
- inklusive Unterboden - entfernt
Salzreste und schützt vor Korro-
sion. Wer seinem Auto zusätzlich
eine Lackpflege gönnt, sorgt nicht
nur für Glanz, sondern auch für
Werterhalt.
Ein Frühjahrscheck ist keine gro-
ße Investition, aber ein entschei-
dender Beitrag zu Sicherheit,
Komfort und Langlebigkeit des
Fahrzeugs. So steht der nächsten
Tour ins Grüne nichts im Weg.
(ak-o)
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Bücherei in Winterberg

Gemeinwohl stärken - Zukunft gestalten
Die Kirchengemeinde St. Jakobus
d. Ä. im Pastoralverbund Winter-
berg unterstützt eine am Gemein-
wohl ausgerichtete Entwicklung
der Windenergie durch die Stadt-
werke und die Stadt Winterberg.
Winterberg, 25. März: Die Planun-
gen der Stadtwerke Winterberg
Energie (SWE) für vier Windener-
gieanlagen im Bereich Franzosen-
kreuz wurden am 24. März 2016
in der Sitzung des Bauausschus-
ses öffentlich beraten. Mit gro-
ßer Mehrheit wurde das soge-
nannte gemeindliche Einverneh-
men erteilt.
Auch die katholische Kirche setzt
sich aufmerksam mit den allge-
meinen gesetzlichen Vorgaben zur
Windenergie sowie mit den kon-
kreten Entwicklungen im Stadt-
gebiet auseinander.
Auf Grundlage des von der Be-
zirksregierung Arnsberg festge-
legten Regionalplanes steht fest,

dass Windenergieanlagen in Win-
terberg gebaut werden. Die Kir-
chengemeinde St. Jakobus d. Ä.
wird nun ihre Möglichkeiten nut-
zen - den „Winterberger Weg
„unterstützen, um mit sicherzu-
stellen, dass die Wertschöpfung
aus diesen Anlagen nicht durch
externe Projektierer aus der Re-
gion abfließt sondern die daraus
resultierenden finanziellen Mittel
vor Ort verbleiben.
Pfarrer Lipinski, Leiter des Pasto-
ralverbundes Winterberg, erklärt:
„Gemeinsam mit dem zuständi-
gen Kirchenvorstand verfolgen wir
die Beratungen im Stadtrat sowie
die Aktivitäten der Stadtwerke
Winterberg sehr aufmerksam.
Durch unsere Beteiligung können
wir das Gemeinwohl und die Men-
schen vor Ort sichtbar und spür-
bar stärken. Das kann gelingen
durch die Förderung von Ehren-
amt, Vereinen und Projekten in

den Ortschaften, sowie durch die
Beteiligungsmöglichkeiten für die
Einwohner unserer Stadt“.
Dies unterscheidet nach Einschät-
zung des Kirchenvorstandes St.
Jakobus das gemeinwohlorientier-
te Modell von Stadt und Stadt-
werken grundlegend vom Vorge-
hen klassischer Projektentwick-
ler oder großer Energiekonzerne.
Bereits im April 2025 hatten die
Stadtwerke ihre Planungen rund
300 interessierten Bürgerinnen
und Bürgern in Niedersfeld vor-
gestellt. Über den aktuellen Stand
soll in einem zweiten Bürgerdia-
log am 21. April im Kolpinghaus
Siedlinghausen informiert werden,
der gemeinsam von Stadt und
Stadtwerken organisiert wird.
„Transparenz und Dialog sind we-
sentliche Voraussetzungen für
eine erfolgreiche Umsetzung und
für die Berücksichtigung der Inte-
ressen möglichst vieler Menschen

vor Ort“ erklärt Henrik Weiß, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Win-
terberg: „Unsere Planungen kom-
men gut voran.
Alle relevanten Gutachten liegen
vor und bestätigen die Umsetz-
barkeit der Vorhaben.
Viele Eigentümer haben uns ihre
Flächen für die Windenergienut-
zung anvertraut - darunter Auch
kirchliche Flächen in der Gemein-
de Winterberg. Dafür sind wir sehr
dankbar“.
Pfarrer Lipinski betont: „Aus Sicht
unserer Kirchengemeinde St. Ja-
kobus können die Erlöse aus der
Windenergie einen wichtigen Bei-
trag zur Stärkung der sozialen In-
frastruktur vor Ort leisten.
Wir werden die Entwicklungen
weiterhin konstruktiv und kri-
tisch begleiten. Dabei setzen wir
uns für eine verantwortungsvolle
Umsetzung der Energiewende in
Winterberg ein.“

Die Bücherei in Winterberg ist vom
30.03. - 12.04. geschlossen.
Wir danken allen für Ihr Verständnis

und wünschen schon heute allen
unseren Lesern
 „Frohe Ostern“!
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Kursangebot des Bildungs- und
Exerzitienhauses St. Bonifatius

Foto: Joachim Padberg aus Grönebach

Zu dem AWBG-Kurs „Auf die Plätze „Auf die Plätze „Auf die Plätze „Auf die Plätze „Auf die Plätze -----
fertig - Schluss!?“fertig - Schluss!?“fertig - Schluss!?“fertig - Schluss!?“fertig - Schluss!?“ vom 4. bis 8. Mai
2026 lädt das Bildungs- und Exer-
zitienhaus St. Bonifatius herzlich
ein.
Die Zeit vor und am Anfang der
Rente ist eine besondere Phase
des Übergangs. Das Leben auf-
räumen, Lebensthemen sortieren
und sich selbst neu ausrichten ist

gefragt.
Diese Woche wird ein aktives
Herangehen und Kraft aus dem
Austausch mit anderen Männern
ermöglichen:
• Was hinterlasse ich? Was neh-

me ich mit?
• Wie werde ich zum Gestalter

„meines“ Übergangs?
• Wie klappt ein gutes Ab-

schiednehmen?
• Was will ich neu anfangen,

und wie gelingt mir das gut?
Die Bedeutung für Ihren Arbeits-
alltag liegt darin, bewusst Erfah-
rungswissen gewinnbringend wei-
terzugeben und berufliche Prozes-
se gut abzuschließen.
So kann die Basis gelegt werden
für selbstbewusste und vitale

Schritte in eine neue Zeit.
Ihre Anmeldung zu den Berg-
exerzitien richten Sie bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
E-Mail: info@
bonifatius-elkeringhausen.de

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Frühlingshafte Kreativität in
der Erlebnisscheune Berge

Die Landfrauen des Ortsverbands
Medebach haben gemeinsam mit
Judith Sauerwald zu einem krea-
tiven Bastelangebot in die Erleb-
nisscheune in Berge eingeladen.
Aufgrund der großen Nachfrage
wurden gleich zwei Termine an-
geboten - beide stießen auf reges
Interesse.

Im Mittelpunkt stand die Gestal-
tung individueller Frühlingsdeko-
rationen. Mit viel Liebe zum De-
tail fertigten die Teilnehmer-
innen Türkränze aus Naturma-
terialien, wie Birkenzweigen und
Moos, oder entschieden sich für
moderne Varianten aus Metall,
die anschließend dekorativ aus-
geschmückt wurden.

Auch kleinere Deko-Objekte ent-
standen in gemütlicher Runde:
Holzherzen wurden mithilfe von
sogenannten Rub-Ons beschriftet,
während Bilderrahmen aus Holz
mit gegossenen Raysin-Dekotei-
len verziert wurden. Der Kreativi-
tät waren dabei keine Grenzen
gesetzt.
Am Ende konnte jede Teilnehme-
rin ihr ganz persönliches Werk-
stück mit nach Hause nehmen -
ein Stück Frühling für die eigenen
vier Wände.
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Vereinsmeister im Kleinkaliber-Schießen
Schützenbruderschaft Medebach ermittelt neuen Vereinsmeister

Was muss man zur Mütterrente wissen?
Die sogenannte Mütterrente ist
keine neue Rentenart, sondern
eine verbesserte rentenrechtliche
Anerkennung von Kindererzie-
hungszeiten für vor 1992 gebore-
ne Kinder, darauf weist Michael
Kronauge, Versichertenberater
der Rentenversicherung Bund hin.
Sie wird als Zuschlag in Form von
Rentenpunkten direkt in die ge-
setzliche Rente integriert und er-
höht die monatliche Altersrente.
Bislang unterschied sich die Aner-
kennung von Kindererziehungs-
zeiten in der Rente nach dem Zeit-
punkt der Geburt des Kindes. Für
jedes ab 1992 geborene Kind

können bis zu 36 Monate an Kin-
dererziehungszeiten anerkannt
werden. Für jedes vor 1992 gebo-
rene Kind können bislang lediglich
bis zu 30 Monate an Kindererzie-
hung anerkannt werden. Durch die
Mütterrente III sollen nun auch
die Kindererziehungszeiten für vor
1992 geborenen Kinder auf bis zu
36 Monate ausgeweitet werden.
Damit wird die Erziehung aller Kin-
der unabhängig von deren Ge-
burtsdatum gleichgestellt.
Erziehenden werden pro Kind, das
vor 1992 geboren wurde, bis zu ei-
nem halben Jahr Erziehungszeit zu-
sätzlich bei der Rente angerechnet

bekommen. Ein halbes Jahr Erzie-
hungszeit entspricht einem hal-
ben Rentenpunkt und aktuell ei-
nen Wert von 20,40 Euro. Für alle,
die vor dem 1. Januar 2028 bereits
Rente beziehen, wird die Berech-
nung und Auszahlung der Mütter-
rente automatisch erfolgen.
Wegen des sehr hohen techni-
schen Umsetzungsaufwands be-
ginnt die Auszahlung der Mütter-
rente III erst im Jahr 2028. Da die
Regelungen jedoch bereits zum
1. Januar 2027 in Kraft treten wer-
den diejenigen, deren Rente vor
Januar 2028 beginnt, eine Nach-
zahlung erhalten. Die Kosten für

die Mütterrente III werden aus
Steuermitteln finanziert.
Fragen zur Mütterrente III beant-
wortet die Deutsche Rentenversi-
cherung in ihren Auskunfts- und
Beratungsstellen oder bei den
ehrenamtlichen Versichertenbe-
rater. Für den Hochsauerlandkreis
ist Michael Kronauge seit 2024
als Versichertenberater für die
Deutsche Rentenversicherung
Bund tätig. Die Beratungen fin-
den jeweils montags ab 14 Uhr im
Infozentrum Kump, Petrusstraße
2 statt. Eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter
02984 90853 ist erforderlich.

Siegerehrung Vereinsmeisterschaft 2026. Foto: Michael RickenSiegerehrung Vereinsmeisterschaft 2026. Foto: Michael RickenSiegerehrung Vereinsmeisterschaft 2026. Foto: Michael RickenSiegerehrung Vereinsmeisterschaft 2026. Foto: Michael RickenSiegerehrung Vereinsmeisterschaft 2026. Foto: Michael Ricken

Bereits zum 50. Mal richtete die
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Medebach e. V. am 8. und
22. März im Schießstand der
Schützenhalle ihr traditionelles
Kleinkaliber-Schießen aus, um ih-
ren neuen Vereinsmeister zu be-
stimmen. Insgesamt beteiligten
sich knapp 50 Schützenmitglie-
der. Damit war die Beteiligung an
dem vereinsinternen Wettkampf
leider erstmals etwas rückläufig.
Bei dem Kleinkaliber-Schießen
wird auf drei Wertungsscheiben
mit je drei Schuss geschossen,

wobei die 15 besten Schützen aus
dem letzten Wettbewerb in der
Gruppe A antreten und die restli-
chen Teilnehmer des Schießens
den besten Schützen der Gruppe
B ausschießen.
Bei der Vereinsmeisterschaft
konnte sich Florian Scheuermann
den Titel mit 86 Ringen sichern
und löste dadurch den letztjähri-
gen Sieger Lukas Klüppel mit 83
Ringen ab; den dritten Platz be-
legte Andreas Schreiber (83); bei
Punktgleichheit entscheidet,
wer häufiger die Höchstpunktzahl

10 geschossen hat. Liegt hier
ebenfalls ein Patt vor, entschei-
det die zweitbeste geschossene
Serie.
In der Gruppe B gewann Friedrich
Becker mit 81 Ringen vor Börge
Huneck (81 Ringe) und Thomas
Julian mit 79 Ringen. Insgesamt
war das Niveau beim Wettbewerb
sehr hoch; über 30 Schützen hat-
ten eine Punktzahl von 70 und
mehr erzielt.
Zum Tagessieger wurden Florian
Scheuermann (2. Tag) und Lukas
Klüppel (1. Tag) gekürt.

Wer als Vereinsmitglied für das
nächste Kleinkaliber-Schießen
trainieren möchte, ist herzlich ein-
geladen: jeden Donnerstag trifft
sich die Schießgruppe ab 20 Uhr
im Schießstand an der Schützen-
halle in Medebach. Bereits 16-
jährige Vereinsmitglieder können
mit Zustimmung der Eltern teil-
nehmen; auch Gastschützen und
Frauen sind herzlich willkommen.
Zudem können auch Vereine oder
Cliquen den Schießstand buchen;
eine Schießaufsicht wird dann von
der Schützenbruderschaft gestellt.
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären Bären Bären Bären Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Marburger Straße 2, 35088 Battenberg, 06452/5015

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905/370

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962/4330

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905/370

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Bundesstraße 142, 59909 Bestwig, 02904/97570

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Obringhauser Straße 4, 57392 Schmallenberg, 02972/961930

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php
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Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4,
59955 Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage ist
am Krankenhaus Kloster Grafschaft
eingerichtet.
CaritaskonferenzCaritaskonferenzCaritaskonferenzCaritaskonferenzCaritaskonferenz
St.St.St.St.St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10
bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung ab-
gegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen

für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer Themen
für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflik-
te, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg

zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr /
nur mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr -
nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!nicht am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0170/1166022
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz

Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.
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Medikamente aus der Apotheke helfen bei Schniefnase
und juckenden Augen
Hatschi! Hatschi! Hatschi! Hatschi! Hatschi! WWWWWarum Heuschnupfenarum Heuschnupfenarum Heuschnupfenarum Heuschnupfenarum Heuschnupfen
bei Kindern früh behandelt werbei Kindern früh behandelt werbei Kindern früh behandelt werbei Kindern früh behandelt werbei Kindern früh behandelt wer-----
den sollteden sollteden sollteden sollteden sollte
„Hatschi!“ Sobald die Frühlings-Hatschi!“ Sobald die Frühlings-Hatschi!“ Sobald die Frühlings-Hatschi!“ Sobald die Frühlings-Hatschi!“ Sobald die Frühlings-
sonne Regen und Schnee versonne Regen und Schnee versonne Regen und Schnee versonne Regen und Schnee versonne Regen und Schnee ver-----
treibt,treibt,treibt,treibt,treibt, hat mit der blühenden  hat mit der blühenden  hat mit der blühenden  hat mit der blühenden  hat mit der blühenden VVVVVe-e-e-e-e-
getation auch der Heuschnupfengetation auch der Heuschnupfengetation auch der Heuschnupfengetation auch der Heuschnupfengetation auch der Heuschnupfen
wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-wieder Hochsaison. Rund 15 Pro-
zent der Einwohner im zent der Einwohner im zent der Einwohner im zent der Einwohner im zent der Einwohner im AltkreisAltkreisAltkreisAltkreisAltkreis
Brilon reagieren mehr oder weni-Brilon reagieren mehr oder weni-Brilon reagieren mehr oder weni-Brilon reagieren mehr oder weni-Brilon reagieren mehr oder weni-
ger allergisch auf Blütenpollen.ger allergisch auf Blütenpollen.ger allergisch auf Blütenpollen.ger allergisch auf Blütenpollen.ger allergisch auf Blütenpollen.
Auch viele Kinder schniefen, hus-Auch viele Kinder schniefen, hus-Auch viele Kinder schniefen, hus-Auch viele Kinder schniefen, hus-Auch viele Kinder schniefen, hus-
ten und haben mit tränenden undten und haben mit tränenden undten und haben mit tränenden undten und haben mit tränenden undten und haben mit tränenden und
juckjuckjuckjuckjuckenden enden enden enden enden Augen zu kämpfen,Augen zu kämpfen,Augen zu kämpfen,Augen zu kämpfen,Augen zu kämpfen,
wenn an den ersten sonnigenwenn an den ersten sonnigenwenn an den ersten sonnigenwenn an den ersten sonnigenwenn an den ersten sonnigen
Frühlingstagen die Natur imFrühlingstagen die Natur imFrühlingstagen die Natur imFrühlingstagen die Natur imFrühlingstagen die Natur im
wwwwwahrsten Sinne des ahrsten Sinne des ahrsten Sinne des ahrsten Sinne des ahrsten Sinne des WWWWWortes auf-ortes auf-ortes auf-ortes auf-ortes auf-
blüht und Birke, Hasel und Co.blüht und Birke, Hasel und Co.blüht und Birke, Hasel und Co.blüht und Birke, Hasel und Co.blüht und Birke, Hasel und Co.
ihre Pollen auf die Reise schicken.ihre Pollen auf die Reise schicken.ihre Pollen auf die Reise schicken.ihre Pollen auf die Reise schicken.ihre Pollen auf die Reise schicken.
„Atemwegserkrankungen sollten„Atemwegserkrankungen sollten„Atemwegserkrankungen sollten„Atemwegserkrankungen sollten„Atemwegserkrankungen sollten
bei Kindern so früh wie möglichbei Kindern so früh wie möglichbei Kindern so früh wie möglichbei Kindern so früh wie möglichbei Kindern so früh wie möglich
erkannt und behandelt werden“,erkannt und behandelt werden“,erkannt und behandelt werden“,erkannt und behandelt werden“,erkannt und behandelt werden“,
sagt Jasmin Ennulath, Inhaberinsagt Jasmin Ennulath, Inhaberinsagt Jasmin Ennulath, Inhaberinsagt Jasmin Ennulath, Inhaberinsagt Jasmin Ennulath, Inhaberin
der Fder Fder Fder Fder Frrrrranziskus anziskus anziskus anziskus anziskus ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WinterWinterWinterWinterWinter-----
berg.berg.berg.berg.berg.     Wird Heuschnupfen igno-Wird Heuschnupfen igno-Wird Heuschnupfen igno-Wird Heuschnupfen igno-Wird Heuschnupfen igno-
riert,riert,riert,riert,riert, kann sich dar kann sich dar kann sich dar kann sich dar kann sich daraus ein alleraus ein alleraus ein alleraus ein alleraus ein aller-----
gisches gisches gisches gisches gisches Asthma entwickAsthma entwickAsthma entwickAsthma entwickAsthma entwickeln.eln.eln.eln.eln.
Ennulath erklärt, wie es zu Aller-
gien kommt: „Das Immunsystem
reagiert überempfindlich auf an
sich harmlose Stoffe - in etwa so,
als würde es einen gefährlichen
Eindringling bekämpfen. Dabei
gibt es nichts zu bekämpfen, der

Körper schadet mit seiner Über-
reaktion nur sich selbst.“ Es wer-
de also ein vergleichsweise riesi-
ges „Waffenarsenal“ des Körpers
aufgefahren, um winzige Mengen
Allergene zu besiegen. „Anders
als bei üblichen Infektionen wer-
den Allergiker anschließend aber
nicht immun. Vielmehr treten die
Beschwerden bei jedem Kontakt
erneut auf.“
Gegen Heuschnupfen gibt es un-
terschiedliche rezeptfreie Medi-
kamente mit verschiedenen
Wirkmechanismen. Welcher
Wirkstoff der jeweils richtige ist,
wird nach der Schwere der Sym-
ptome und der Anwendungsdau-
er ausgewählt. Und vor allem
gilt: „Kinder sind keine kleinen
Erwachsenen und brauchen eine
geeignete Dosierung. Eltern soll-
ten sich deshalb in der Apothe-
ke beraten lassen“, empfiehlt
Jasmin Ennulath.
Häufig wird zu Antihistaminika
geraten. Neuere Arzneistoffe
haben den Vorteil, dass sie nicht
so müde machen wie ältere Wirk-
stoffe. Das Arzneimittel wirkt
dann für rund 24 Stunden.
Für die lokale Anwendung gibt
es rezeptfreie Nasensprays mit
Antihistaminika.

Erkältung und HeuschnupfenErkältung und HeuschnupfenErkältung und HeuschnupfenErkältung und HeuschnupfenErkältung und Heuschnupfen
unterscheidenunterscheidenunterscheidenunterscheidenunterscheiden
Wichtig sei zudem, zwischen Heu-
und Erkältungsschnupfen zu un-
terscheiden. Hier seien unter-
schiedliche Arzneimittel ange-
zeigt: „Sprays gegen Erkältungs-
schnupfen sollten grundsätzlich
nicht länger als sieben Tage einge-
setzt werden. Da Heuschnupfen
aber meist länger anhält, sind die-
se Nasensprays eher ungeeignet.“
Neben Hinweisen zur medika-
mentösen Behandlung helfen Apo-
theker gerne mit Tipps, wie sich
den Symptomen vorbeugen lässt:
Bei starkem Pollenflug sollten sich

betroffene Kinder im Freien nicht
körperlich verausgaben. Die ide-
ale Zeit zum Lüften hängt von der
Lage der Wohngegend ab: In länd-
lichen Gebieten ist der Pollenflug
abends am geringsten. In der
Stadt hingegen lüften Heu-
schnupfen-Geplagte am besten
morgens zwischen sechs und acht
Uhr. Eltern können darüber hin-
aus einiges für die Vorbeugung
vor Heuschnupfen tun, sagt die
Apothekerin. „So sollten Säug-
linge mindestens in den ersten
vier Lebensmonaten gestillt wer-
den. Passivrauchen steigert das
Allergierisiko.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 17. 17. 17. 17. 17.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr09.04.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
Bürokratieaufbau nach dem Besuch des Medizinischen Dienstes?

Heute geht es erneut, auch aus aktu-
ellem Anlass, um Bürokratie. Was
inzwischen Standard in der Pflegedo-
kumentation ist, habe ich Ihnen bereits
im letzten Artikel erläutert. In der Zwi-
schenzeit erfolgte die Prüfung unseres
Pflegedienstes durch den Medizini-
schen Dienst. Eine Bemerkung dazu:
Inklusive dieses Jahres hatten wir
immer wirklich nette Prüfer, die u.a.
ihren Beratungsauftrag durchaus zu-
gewandt erfüllt haben. Aber sie müs-
sen ihren Auftrag erfüllen, viel Büro-
kratieüberprüfung. Jetzt dürfen Sie aber
nicht denken, dass aufgearbeitete „Be-
anstandungen“ der Vorprüfung aus
2025, die von uns bearbeitet und
geändert wurden, uns für die diesjäh-
rige Überprüfung entspannt haben.
Die zwei Prüfer haben halt unterschied-
liche Schwerpunkte und jeder richtet
dabei den Fokus auf unterschiedliche
Dokumentationsinhalte, die bei vor-
angegangenen Prüfungen teilweise
bei den damaligen Prüfern nicht im
Fokus standen. Folglich schleicht sich,
jedenfalls bei mir, bei jeder erneuten
Jahresprüfung ein „unentspanntes“
Gefühl ein. Was wird entdeckt, was bei
keiner der vielen Prüfungen zuvor ne-
gativ bewertet wurde, in diesem Jahr
aber vielleicht doch? Da treffe ich mit
meiner Denkweise „der Bereich war ja
alle Jahre korrekt, wird wohl dieses
Jahr auch so sein, wir haben ja alles“
auf einen Irrweg. Der Bereich „pflegeri-
sche und ärztlich verordnete Leistungen“
ist immer ein Unsicherheitsfaktor, da

die Bewertung, der in die Prüfung
einbezogenen Patienten, dem Zufalls-
prinzip unterliegt. Wenn bei den zufäl-
lig ausgewählten Patienten eine Do-
kumentation lückenhaft ist, können
alle anderen Dokumentationen prü-
fungssicher sein, dann erfolgt eine Ne-
gativauswertung. Wenn z.B. 8 ver-
schiedene Patienten ausgesucht wer-
den, von denen nur ein Patient einen
Kompressionsstrumpf trägt und dieser
zum Zeitpunkt der Prüfung nicht kor-
rekt angelegt ist, wird der ganze Be-
reich Kompressionsstrümpfe mangel-
haft bewertet. Vergleichen kann ich es
mit den Schulnoten im Schriftlichen.
Schreibe ich im Schulhalbjahr nur eine
Arbeit in Englisch und diese mit „man-
gelhaft“, so steht auf dem Halbjahres-
zeugnis „Englisch mangelhaft“. Bei
mehreren, besser benoteten Englisch-
arbeiten sieht der Fall im Endergebnis
schon positiver aus. Tage nach der
Prüfung kommt per Mail vom Medizi-
nischen Dienst eine „Mängelliste“, die
es „abzuarbeiten“ gilt. Daraus folgend
werden neue Checklisten entstehen,
damit auch keinemkeinemkeinemkeinemkeinem Mitarbeiter mehr
gewisse Dokumentationsmängel un-
terlaufen. Es ist ein Streben nach
höchstmöglicher Fehlerlosigkeit im
Rahmen der schriftlichen Dokumenta-
tion. Mein letzter und hoffentlich auch
dieser Artikel, belegen Ihnen den nichtnichtnichtnichtnicht
stattfindenden Bürokratieabbau. Wie
soll das bitte schön bei den bestehen-
den Auflagen und Vorgaben gehen?
Allein die Aussage, was nicht schriftlich

dokumentiert ist, gilt als nicht erfolgt,
widerspricht dem Bürokratieabbau.
Schreiben, schreiben, schreiben… zählt
keine Fachlichkeit mehr? Zählt kein (nur)
gesprochenes Wort? Steht das Wort
„Misstrauen“ dabei über allem? Heu-
te gilt oft das Motto: Persönlich fehlt
mir der praktische, intensive Umgang
mit dem Patienten, aber laut Doku-
mentationsmappe müsste es ihm su-
per gehen. Jeder, der im Pflegebereich
tätig ist, kann es anders sehen als ich,
jedoch ist für meine Begriffe das Maß
an tolerablem Dokumentationsauf-
wand schon mehr als überschritten.
Hätte ich 1975 meine Bestimmung an
der Schreibmaschine (heute Stift und
PC) im Sekretariat oder Büro gesehen, so
hätte ich mich bestimmt nicht mit gan-
zem Herzen dem Pflegebereich zuge-
wendet. Ausufernde Dokumentations-
zeit geht für mein Dafürhalten zu Lasten
des Patienten. Den Nutzen stelle ich, ab
einem gewissen Umfang, stark in Frage.
Andere Berufszweige können wegen
der Bürokratie in ihrem Bereich auch
ein Klagelied anstimmen, dass höre
und lese ich immer wieder. Es gilt
nicht nur für die Pflege. Jeder land-Jeder land-Jeder land-Jeder land-Jeder land-
wirtschaftliche Betrieb, jeder Meis-wirtschaftliche Betrieb, jeder Meis-wirtschaftliche Betrieb, jeder Meis-wirtschaftliche Betrieb, jeder Meis-wirtschaftliche Betrieb, jeder Meis-
terbetrieb und jedes Unternehmenterbetrieb und jedes Unternehmenterbetrieb und jedes Unternehmenterbetrieb und jedes Unternehmenterbetrieb und jedes Unternehmen
wäre bestimmt froh, sich ausgie-wäre bestimmt froh, sich ausgie-wäre bestimmt froh, sich ausgie-wäre bestimmt froh, sich ausgie-wäre bestimmt froh, sich ausgie-
biger auf seine Kernkompetenzbiger auf seine Kernkompetenzbiger auf seine Kernkompetenzbiger auf seine Kernkompetenzbiger auf seine Kernkompetenz
konzentrieren zu dürfen, mit deut-konzentrieren zu dürfen, mit deut-konzentrieren zu dürfen, mit deut-konzentrieren zu dürfen, mit deut-konzentrieren zu dürfen, mit deut-
lich weniger bürokratischen Hemm-lich weniger bürokratischen Hemm-lich weniger bürokratischen Hemm-lich weniger bürokratischen Hemm-lich weniger bürokratischen Hemm-
nissennissennissennissennissen, oder? In JEDEM einzelnenoder? In JEDEM einzelnenoder? In JEDEM einzelnenoder? In JEDEM einzelnenoder? In JEDEM einzelnen
Unternehmen müsste festgelegtUnternehmen müsste festgelegtUnternehmen müsste festgelegtUnternehmen müsste festgelegtUnternehmen müsste festgelegt
werden, welche Bürokratie ist inwerden, welche Bürokratie ist inwerden, welche Bürokratie ist inwerden, welche Bürokratie ist inwerden, welche Bürokratie ist in

meinem Bereich dringend erfordermeinem Bereich dringend erfordermeinem Bereich dringend erfordermeinem Bereich dringend erfordermeinem Bereich dringend erforder-----
lich, hilfreich und sinnhaft, welchelich, hilfreich und sinnhaft, welchelich, hilfreich und sinnhaft, welchelich, hilfreich und sinnhaft, welchelich, hilfreich und sinnhaft, welche
nicht? nicht? nicht? nicht? nicht? WWWWWelche Kelche Kelche Kelche Kelche Kontrollinstanzenontrollinstanzenontrollinstanzenontrollinstanzenontrollinstanzen
mit welchen Befugnissen und mit welchen Befugnissen und mit welchen Befugnissen und mit welchen Befugnissen und mit welchen Befugnissen und VVVVVororororor-----
gaben sind sinnvoll noch (finanzi-gaben sind sinnvoll noch (finanzi-gaben sind sinnvoll noch (finanzi-gaben sind sinnvoll noch (finanzi-gaben sind sinnvoll noch (finanzi-
ell) zu beauftragen?ell) zu beauftragen?ell) zu beauftragen?ell) zu beauftragen?ell) zu beauftragen? Die Bürokratie
müsste vom Kranken zum Gesunden
werden, also vom Kopf auf die Füße.
Wo ein Wille wäre, wäre auch ein
Weg! Um neue Wege zu denken,
müsste das Gehirn einmal kräftig durch-
gerüttelt werden, damit es in die Lage
versetzt wird, altes Denken durch in-
novativ Neues zu ersetzen, um ganz
andere, zweckmäßige Wege zu be-
schreiten. Wir lähmen uns oft selbst,
durch eingefahrene Denkmuster. Es
kommt für uns nur der eine Weg
infrage, der eingefahrene und unse-
rer Meinung nach dadurch bewähr-
te. Die vielen anderen Abzweigun-
gen sind wir nicht bereit zu sehen,
geschweige denn zu beschreiten. Wer
liebt schon anstrengende Verände-
rungen? Aber das Leben ist nun mal
Veränderung, Stillstand ist Tod!
„Die reinste F„Die reinste F„Die reinste F„Die reinste F„Die reinste Form des orm des orm des orm des orm des WWWWWahnsinnsahnsinnsahnsinnsahnsinnsahnsinns
ist es, alles beim alten zu lassenist es, alles beim alten zu lassenist es, alles beim alten zu lassenist es, alles beim alten zu lassenist es, alles beim alten zu lassen
und zu hoffen, dass sich etwasund zu hoffen, dass sich etwasund zu hoffen, dass sich etwasund zu hoffen, dass sich etwasund zu hoffen, dass sich etwas
ändert.“ändert.“ändert.“ändert.“ändert.“ (Albert Einstein)
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Wie Quartierskonzepte die Versorgung
im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt.
Nach aktuellen Zahlen des Statis-
tischen Bundesamtes und des
Bundesministeriums für Gesund-
heit gelten rund 5,2 Millionen Men-
schen als pflegebedürftig; mehr als
vier von fünf werden zu Hause ver-
sorgt, häufig durch Angehörige.
Damit tragen Familien einen zen-
tralen Teil der Versorgung - oft ne-
ben Beruf, Kinderbetreuung und
eigenen Verpflichtungen. Die wach-
sende Zahl pflegebedürftiger Men-
schen trifft auf eine alternde Ge-
sellschaft, in der zugleich weniger
Angehörige verfügbar sind. Entlas-
tung im Alltag wird damit zu einer
gesellschaftlichen Aufgabe.
An dieser Stelle können ehren-
amtliche Quartierskonzepte abhil-
fe schaffen. Der Begriff Quartier
bezeichnet das unmittelbare Wohn-
umfeld einer Person oder einer
Gemeinschaft. In der Pflege be-
deutet „Quartier“ nicht nur der

Wohnort, sondern ein Netzwerk
aus sozialen Kontakten, lokalen
Angeboten und niedrigschwelligen
Unterstützungsangeboten. Ziele
quartiersbezogener Pflege- und
Unterstützungsstrukturen sind,
dass Menschen so lange wie mög-
lich in ihrer vertrauten Umgebung
bleiben können, Alltagsbelastun-
gen reduziert werden und soziale
Isolation vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind
Nachbarschaftsnetzwerke: Organi-
sierte Gruppen von Menschen im
Quartier, die Unterstützung im All-
tag anbieten. Diese Hilfe be-
schränkt sich bewusst nicht auf
medizinische Pflegeleistungen,
sondern umfasst praktische Auf-
gaben wie Begleitung bei Spazier-
gängen, Einkaufsdienste, Fahrten
zu Terminen oder das gemeinsame
Gespräch. Solche Angebote wer-
den oft von Freiwilligenagenturen,
Wohlfahrtsverbänden, Kirchenge-
meinden oder lokalen Initiativen

koordiniert und durch kommunale
Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres
wichtiges Element im Quartier:
Ehrenamtliche helfen dabei, Kon-
takte zu halten und Alltagswege
zu erleichtern. Sozialwissenschaft-
liche Untersuchungen legen nahe,
dass regelmäßige Besuche das
Gefühl von Einsamkeit und soziale
Isolation reduzieren, die Lebens-
qualität im Quartier steigern und
damit indirekt auch die Belastung
für pflegende Angehörige verrin-
gern. Dabei geht es ausdrücklich
nicht um medizinische Aufgaben,
sondern um soziale Begleitung und
praktische Unterstützung.
Zusätzlich entstehen im Quartier
verstärkt Mehrgenerationenpro-
jekte und Nachbarschaftszentren,
in denen Menschen unterschied-
lichen Alters gemeinsam aktiv
sind. Diese Projekte fördern den
Austausch zwischen Jung und Alt
und schaffen niedrigschwellige

Treffpunkte, die soziale Teilhabe
ermöglichen. Das Zusammenwir-
ken unterschiedlichster Akteur-
innen und Akteure - von Ehrenamt
über ambulante Dienste bis zu
kommunalen Koordinatoren - trägt
dazu bei, dass im Quartier Hilfen
dort ankommen, wo sie gebraucht
werden und nicht nur dort, wo eta-
blierte Angebote bereits bestehen.
Quartiersbezogene Ansätze ge-
hen über traditionelle Nachbar-
schaftshilfe hinaus, weil sie for-
melle und informelle Unterstüt-
zung miteinander verknüpfen. Sie
ergänzen das klassische Versor-
gungssystem, indem sie soziale
Kontakte, praktische Hilfen im All-
tag und niedrigschwellige Treffen
zur Verfügung stellen. Diese Struk-
turen sind kein Ersatz für professi-
onelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitra-
gen, dass Menschen länger im ei-
genen zuhause bleiben können,
ohne überfordert zu sein.
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In vielen Lebensphasen haben so-
wohl Frauen als auch Männer mit
Beckenbodenproblemen zu kämp-
fen. Ob nach einer Schwangerschaft,
im Alter oder aufgrund gesundheit-
licher Beeinträchtigungen- der Be-
ckenboden ist eine oft unterschätz-
te Körperregion. Wir haben die Lö-
sung! In unserer Praxis/unserem
Studio bieten wir nun die neueste
Innovation zur Stärkung des Be-
ckenbodens: den BetterPelvi-StuhlBetterPelvi-StuhlBetterPelvi-StuhlBetterPelvi-StuhlBetterPelvi-Stuhl.
Der BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-Stuhl ist eine
bahnbrechende Technologie, die
gezielt auf die Stärkung des Be-
ckenbodens abzielt. Mit Hilfe der
modernen rPMS-TrPMS-TrPMS-TrPMS-TrPMS-Technologieechnologieechnologieechnologieechnologie (re-
petitive periphere Magnetstimu-
lation) und einer ergonomischen
Sitzhaltung unterstützt der Stuhl
die Muskeln des Beckenbodens.
Durch die gezielte Stimulierung
der motorischen Neuronen wird
die Steuerung der Beckenboden-
muskulatur aktiviert und eine
nachhaltige Heilung gefördert.
Egal, ob Sie an Inkontinenz, einer
schwachen Beckenbodenmusku-
latur oder Schmerzen im Becken-
bereich leiden, der BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-BetterPelvi-

„Innovative Hilfe für Beckenbodenprobleme -
Jetzt auch in Ihrer Naähe!“

StuhlStuhlStuhlStuhlStuhl hilft, die Symptome zu lin-
dern und die Lebensqualität zu stei-
gern. In unseren Sitzungen bieten
wir Ihnen eine individuelle Bera-
tung und ein maßgeschneidertes
Programm für Ihre Bedürfnisse.
Besuchen Sie uns noch heute, um
mehr über diese innovative Be-
handlung zu erfahren und eine
kostenlose Erstberatung zu er-
halten. Vereinbaren Sie einen
Termin und lassen Sie uns ge-
meinsam den Weg zu einem
stärkeren Beckenboden gehen!
Der Zweck des BetterPelviBetterPelviBetterPelviBetterPelviBetterPelvi
BeckenbodenstuhlsBeckenbodenstuhlsBeckenbodenstuhlsBeckenbodenstuhlsBeckenbodenstuhls
Unser Beckenbodenstuhl wurde ent-
wickelt, um Muskelstimulation, Ge-
webestraffung, die Förderung der
Durchblutung und die Anregung des
Stoffwechsels zu unterstützen. Durch
die innovative HI-EMT-Technologie
werden Ihre körpereigenen Muskeln
kontinuierlich gedehnt und kontra-
hiert. Während einer Sitzung führen
Ihre Muskeln etwa 12.500 Kontrak-
tionen durch. Während der Behand-
lung achten unsere Fachkräfte auf
die korrekte Körperhaltung, um op-
timale Ergebnisse zu erzielen.
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Plötzlich pflegebedürftig und jetzt?

Welche Leistungen aus der Pfle-
geversicherung stehen mir zu?
Diese Frage stellt man sich,
nachdem man den Bescheid über
einen Pflegegrad erhalten hat.
Die Leistungen richten sich nach
dem bewilligten Pflegegrad. So
hat man schon bei einem Pfle-
gegrad 1 Anspruch auf derzeit
131€ monatlich Entlastungsbei-
trag. Diesen kann man dann für

eine Haushaltshilfe einsetzen.
Ab Pflegegrad 2 erweitern sich
die Möglichkeiten, Leistungen
einzusetzen.
Entweder nutzt man das Pflege-
geld für selbst beschaffte Hilfen oder
man kauft sich Leistungen über ei-
nen ambulanten Pflegedienst, so-
genannte Sachleistungen ein.
Auch eine Kombination aus beiden
Leistungen ist möglich.

Zusätzlich gibt es einen Anspruch
für den Besuch einer Tagespflege.
Dieses Angebot ist besonders als
Entlastung für pflegende Angehö-
rige gedacht, die sich in der Häus-
lichkeit um die Erkrankten küm-
mern und auch mal einen Tag Er-
holung brauchen.
Auch der gemeinsame Jahres-
betrag aus Kurzzeit- und Ver-
hinderungspflege kann nach der

sogenannten „Vorpflegezeit“
für Pflegeleistungen eingesetzt
werden.
Die Pflegeversicherung- ein
komplexes Thema. Gerne bera-
ten wir Sie individuell über die
Ihnen zustehenden Leistungen.
Vereinbaren Sie Ihren Termin
unter 02985-3689975
oder info@tagespflege-
niedersfeld.de


